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Danzig-Erklärung Chamberlains 


Der Miniſterpräſident über den Stand der Dinge, die britiſche Garantie für Polen 


Minifterpräfident Chamberlain gab am] 
Montagnachmittag die erwartete britſſche Re⸗ 
gierungserklärung zur Danziger Frage ab. Der 
Nolnifchen Telegraphenagentur zufolge hatte 
diefe Erklärung folgenden Wortlaut: 


Schon bei früheren Gelegenheiten habe ich darauf 
hingewieſen, daß die britiſche Regierung in der Danzi⸗ 
ger Frage engſte Kühlung mit der polniſchen und 
der franzöſiſchen Regierung unterhält. Den ſchon bis 
her dem Unterhaus erteilten Auskünften über die Lage 
in Danzig habe ich Sein eine nichts hinzuzufügen. 


Aber es dürfte nützlich ſein, einen grundſätzlichen Ueber» 
blick über die Anſichk der britiſchen Regierung zu den 
einzelnen Fragen zu geben. 


Der wirtſchaftliche und militäriſche 
Seſichtspunßt 

Bölkiſch ſehen Danzig nahezu völlig eine 
deutſche Stadt. 192 5 991 en der in 1 be⸗ 
trächtlichem Maße vom volniſchen el, ab. Die 
Weichſel iſt der u Waſſerweg Polens zus Oftfee; 
der Hafen an der Mündung der Weichſel hat lebenswich⸗ 
tige ſtrategiſche und wirtſchaftliche Bei an für Polen. 
Falls irgendein anderer Staat ſich in Danzig einniften 
würde, könnte er, falls er es wollte, den Zugang Polens 
zum Meere A und auf diefe Meife Polen 
wirtſchaftlich und militäriſch fo ſtark unter Druck ſezen, 
daß dies einem Abwürgen gleihkäme, 

Diejenigen, die für die Ausarbeitung des geltenden 
Statuts der Freien Stadt verantwortlich waren, wa⸗ 
ken ſich dieſer Tatſachen voll bewußt und taten was in 
ihren Kräften ſtand, um dieſer Lage Rechnung zu tragen. 

Von einer Unterdrückung der deutſchen Bevölkerung 
in Danzig kann keine Rede fein, im Gegenteil, die Ver 
waltung ber Freien Stadt befindet ſich in deutſchen Hän⸗ 
den. Die auferlegten Beſchränkungen find nicht von der 
Art, daß fie bie Freiheit der Danziger Bürger einſchrän⸗ 
ken. Der gegenmärtige Zuſtand kann, obwohl ge wiſſe 
Verbeſſerungen möglich ſind, nicht els unge» 
recht oder unlogiſch bezeichnet werden. Die Beibehal⸗ 
lung des status quo würde vom Reichskanzler fetbft bis 
zum Jahre 1944 Bu den Zehnſahresvertrag 
mit Marſchaff Pilfupfkt gemährleiftet. 


Die Ablehnung der deutſchen Dorfchläge 

Bis März d. F. fühlen es, als ob nach deutſcher 
Auffaffung die Danziger Frage, obgleich gemilfe Verbefs 
ferungen erforderlich feien, weder dringlich ſei noch zu 
einem ernsteren Streitfall führen könne. Aber als im 
März die deutſche Regierung gewiſſe Vorſchläge in Ge 
ſtalt von Wünſchen, die von einem Preſſefeldgug beglei« 
let wurden, machte, wurde ſich die polniſche Regierung 
bewußt, daß ſie abfehbarer Zeit vor eine einfei« 
(ige Löfung geftellt werden könne, der fie ſich unter 
Aufbietung ihrer fämtlihen Kräfte widerſetzen müßte. 
Im Hinblick cal. die Vorgänge in Oeſterreich, der 
ETſchecho Slowakei und Memel, lehnte die polniſche Re 
glexung den deutſchen e ab und unterbreitete 
aon ſich aus Anregungen über die Löſung der Fragen, 
an denen Deutſchland intereſſiert ift. 


Die Teilmobilifation am 23. März 

Am 28. März ergriff Polen beftimmte Berteldigungs⸗ 
maßnahmen und ſandte am 20. März eine Antwort nach 
Berlin Ich möchte, daß ſich das Haus dieſe belden Da⸗ 
ten merkt. In Deutſchland iſt nämlich mehrſach erklärt 
worden, daß erſt die britiſche Garantie die pol- 
niſche Reglerung zu der erwähnten Antlon veranlaßt 
habe. Tatſache iſt dagegen, daß die britiſche Garantie 
nicht vor dem 31. März erteilt worden iſt. Am 26. März 
war hiervon noch keine Rede, nicht einmal der polniſchen 
Regierung gegenüber. 


Die kürzlichen Vorgänge in Danzig 
gaben Anlaß zur Befürchtung, daß eine einfeitige 
Aktion zur Löfung der Zukunft des Danziger Statuts 


und die Löſungsausſichten 


geplant ift, und zwar mittels unterirdiſcher Verſchwz. | ſächlich hat Oberſt Beck ſelbſt in feiner Rede vom 


rung (wörklich), um Polen und andere Staglen vor 
vollzogene Tatſachen zu ſtellen. Hierbei wurde 
von deutſcher Seite verſucht, eine jede feitens der pol⸗ 
niſchen Regierung zwecks Wiederherſtellung des beſtehen⸗ 
den Zustandes unternommene Aktion als Aggreſ⸗ 
[ ionsakt von polniſcher Seite hinzuftellen; falls dieſe 
Aktion von anderen Mächten Unterſtützung fände, würde 
dieſen Mächten der Vorwurf gemacht, daß fie Polen bei 
Gewaltanwendung unterſtützt hätten. 

Falls ſich die Dinge tatſächlich fo entwickeln wür⸗ 
den, wie in dieſer Annahme vorgeſehen, dann kann, 
wie aus dem vorher Geſagten erſichtlich, die Frage 
nicht mehr als eine rein örtliche gelten, die die im 
übrigen völlig ungefährdeten Rechte und Freiheiten 
der Danziger betrifft, ſondern fie würde, ſofern es 
ſich um die Frage der nationalen Exiſtenz und Un⸗ 
abhängigkeit Polens handelt, ſofort weitrei⸗ 
chende Folgen haben. 

Wir haben garantiert, Polen unſere 
fiilfe im Falle einer klaren Bedrohung feiner Un- 
abhängigkeit zu geben, einer Bedrohung, welche 
Polen als fo vital anfieht, daß es mit allen fei- 
nen Aräften Widerſtand leiftet, und wir find fe ft 
entfdhloffen, diefe Verpflichtung 
einzuhalten. 

Da der gegenwärtige Zuſtand weder ungerecht noch 
unlogiſch ift, ift es ausſchlieylich möglich, gemiffe 
Berbejjerungen vorzunehmen. gr einer Rlare« 


ren Atmoſphäre wäre es möglich, eine eventuelle 
Durchführung von Verbeſſerungen zu besprechen. Tat⸗ 


5. Mai erklärt, daß ſegliche Geſpräche denkbar ſeſon. 
falls die deutſche Ae rung zwei Vorausſetzungen 
erfülle, nämlich friedliche Abſichten habe und mit fried 
lichen Methoden an die Sache herangehe. In feiner 
Reichstagsrede vom 28. April hat der deutſche Reichs. 
kanzler betont, daß, falls die polniſche Regierung 
einen neuen Vertragszuſtand mit Deutſchland wünſchen 
follte, er einen ſolchen Gedanken nur begrüßen würde. 
Er fügte hinzu, daß künftige vertragliche Verpflichtun⸗ 
gen auf abfolut klaren Pflichten mit gleicher Verbindlich: 
eit für beide Seiten beruhen müßten. 


Rusblick 


Die britiſche Regierung ift ſich darüber im klarem, 
daß die letzten Ereigniſſe in der Freien Stadt das Var⸗ 
trauen getrübt und die Herbeiführung einer At 
möfphäre, in der die Vernunft vorherrſcht, noch er ⸗ 
ſchwet haben. Angeſichts dieſer Lage bewahrt die 
polnifhe Regierung Ruhe, und die hritiſche Regie» 
run heilt, daß die Freie Stadt, in Erinnerung an 
ihre fel eren Ueberlieferüngen, wiederum imſtande fein 
wird, nachzuweiſen, daß, wie ſchon verſchiedentlich in 
ihrer Geſchichte, die einzelnen Nationalitäten zuſammen⸗ 
arbeiten können, ſofern ihre tatſächlichen Intereſſen in» 
einanbergreifen. 

Inzwiſchen habe ich die Hoffnung, daß alle Inter / 
eſſterten beweiſen werden, daß fie entſchloſſen find, es 
im Zuſammenhang mit Danzig nicht zu Ereigniffen kom: 
men zu laſſen, durch die ein friebensgefährbender Zur 
ſtand ausgelöft werden könnte. 

* 


Das Unterhaus nahm die Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten mit lautem und allgemeinem Beifall auf al» 
len Bänken entgegen. Der polniſche Botſchafter Ra⸗ 
bak wohnte der Sitzung in der Diplomatenloge 
el, 


Die Neutralen tollen endlich in Ruhe 
gelaſſen werden 


Chamberlain verſpricht Berüchſichtigung ihrer Haltung 


London, 10. Juli. 

Auf eine Anfrage nach dem Stand der Verhandlun⸗ 
gen mit Sſowjetwcßland konnte der Premierminiſter nichts 
neues mitteilen. 

Auf die Anfrage, ob der Premierminiſter die Verſiche⸗ 
ruf abgeben könne, daß kein Staat gegen feinen 
Willen in die Einkreiſung einbezogen werde, erwiderte 
der Premierminiſter, BEN ehend, daß man den ſtar⸗ 
ken Eindruck der baltiſchen Ablehnung in London er» 
meflen konnte. Chamberlain verſprach nämlich, den 
Wunſch Finnlands und der Baltiihen Staaten auf Erhal⸗ 
tung ihrer Unabhängigkeit und Neutralität vol i zu ber 
laß tigen. 

uf die weitere Frage, ob die Regierung nicht Chur 
chill oder Minister Halfiax nach Moskau ſchickhen 
11555 erklärte der Premierminiſter, dieſe Abſicht beſtehe 
ni . 


Eine gewundene ſjavas- Erklärung 
Paris, 10, Juli 

n einer Hapas⸗Berlautbarung zu den franzöſiſch ⸗ 
engliſch⸗ſſowietruſſiſchen Beſprechungen wird am Mon, 
tag auf Grund von e franzöſiſcher diplo⸗ 
matiſcher Kreiſe“ Be fert, daß die Moskauer Beſpre⸗ 
chungen mit Rückſit jarauf, daß der Pakt „ſehr ge⸗ 
naue Beſtimmungen“ erhalten foll, wahrſcheinlich en och 
eine gewiſſe Zeit andauern“ werde. 


„Friedliche“ Bomberflüge über ganz Europa 
Der Fliegeraustauſch zwiſchen England und Frankreich 
London. 10, Juli. 
Wie der „Gening Standard“ über die am Sonnabend 
angedeuteten Geheimniſſe Chamberlains zu wilien alaubt. 


folfen die Luftſahrtminiſterien Englands und Frankreichs 
zurzeit eine Anregung prüfen, daß britiſchen Bombenjlug« 
eugen erlaubt werden foll, lange Ausbildungeflüge über 
franzöſiſchem Gebiet auszuführen (, unſere Sonnabend: 
nummer — Red.). Es ſei auch vorgeſchlagen worden, aus 

wählten engliſchen Bombengeſchwädern und Jagdfliegern 
die Möglichkeit zum Training und zur Demonftration dar 
durch zu geben, daß fie bejreundete Kontinene 
talmädte beſuchten. Während der zweite Vor, 
ſchlag ſich im Anfangsstadium der Prüfung befinde, feier 
die Erörterungen über den erſten Vorſchlag ſchon ziemlich 
welt vorgeſchritten. 

„Preß Aſſociation“ meldet in dieſem Zusammenhang, 
daß in dieſen Tagen die erſten Ausbildungsflüge von bri⸗ 
liſchen Flugzeugen nach Frankreich beginnen, Es werde 
ſich dabei um 150 bis 200 Maſchinen handeln, die 
nach dem Südweſten Frankreichs fliegen ſollen. Der Plan 
fet auf genenfeitiger Bafıs abgeſchloſſen, jo daß ſpäter auch 
franzöſiſche Flugzeuge über England fliegen werden. 


Parteitag vom 2. bis 11. September 
Münden, 10. Juli. 

Die Reichspreffeftelle der NSDAP teilt mit: 
Der diesjährige Reichsparteltag der NSDAP wird 
in Nürnberg in der Zeit vom 2. bis einſchlioßlich 11. Sep · 
tember abgehalten. Die Dauer des Reichsparteitages if 
verlängert worden, doch werden die einzelnen 
Zeile des Reichsparteitagprogramms keine weſentlichen 
Veränderungen, wohl aber gegenüber der Einteilung bei 
früheren Neichsparteitagen zeitliche Verlegung erfahren, 


„Freie Preife" — Dienstag, den 11. Juli 1089, 


50 Millionen mehr Silbergeld 
Wie amtlich mitgeteilt wird, haben Finanzminiſte⸗ 
tum und Bank Polfki die Herauſſetzung der Emiſſions⸗ 
grenze von Silbergeld (2, 5 und 10 31.) um 50 Mill. Zloty 
vereinbart. Die Maßnahme erfolgt im Hinblick auf den 
mancherorts verzeichneten Mangel an Kleingeld. 


55 bildet Betriebspolizei in Danzig 
Wie die Polniſche Felegraphenagentur aus Danzig 
meldet, haben die meiſten Danziger Unternehmen und 
Firmen nunmehr eine Beiriebspolizei eingeführt, die 
außer Ueberwachung der Belegſchaft auch alle Fälle von 
Werkſpionage zu verhindern hat. Die Betriebspolizei 
wird ausſchließlich von SS gebildet. 


Das exſte ausländifche Ehrenmitglied der 
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften 
PAT. Berlin, 10. Juli. 
Die Preußische Akademie der Wiſſenſchaften ernannte 
ben ungariihen Kultusminiſter Homan zum Ehrenmit⸗ 
glied der Akademie. Min. Homan tft der erſte Auslän⸗ 
ber, dem dleſer Titel verliehen wird. 


ruby von der Leitung der iſchechiſchen 
Einheitspartei entbunden 
Prag, 10. Juli. 
Durch Dekret des iſchechiſchen Staatspräſidenten Dr. 
Haha vom 7. Jult wurde dem Erſuchen des Leiters der 
Eſchechiſchen Nationalgemeinſchaft, Adolf Hruby ent 
sprochen, ihn von der Funktion des Leiters des Ausschusses 
der ſchechiſchen Nationalen Gemeinſchaft zu entbinden. 


Italien weiſt Ausländer aus Tirol und Meran aus 

Unter Berufung auf die Holländifche Telegraphen⸗ 
agentur meldet die PAT, daß alle Ausländer in Tirol 
und Meran von den italteniſchen a mit 24ftündie 
ger Melt zum Berlaffen dieſer Gebiete aufgefordert wor» 
den find. 

Der holländiſche Geſandte in Rom wurde in biefer 
Frage bei der ifalienifchen Regierung vorſtellig. 


Italienifche Flottenfahrt ins öſtliche Mittelmeer 
PAT. Spezia, 10. Juli. 
Das 2. italienische Flottengeſchwader, beſtehend aus 
50 Einheiten, iſt zu einer Fahrt in das östliche Mittel⸗ 
mehr ausgelaufen. 


Hanferenz zur Bildung einer chineſiſchen 
Jentraltegſerung in Tfingtau eröffnet 
Schanghai, 10. Juli, 

Die Konferenz der Pekinger und Nankinger Regle⸗ 
rungen, die in ihrem Programm die mit der Bildung einer 
neuen Zentralregierung zuſammenhängenden ragen 
halben, wurde am Montag offiziell in Tſingtau eröffnet, 

Wie aus Schanghat gemeldet wird, ſollen Wang⸗ 


iſchingwel und mehrere ſeiner Mitarbeiter ebenfalls nach 


Zlingtau abgereist fein. 


* 

Das Schanghaſer Preſſebüro der japaniiden Armee 
erklärt, daß Japan ganz natürlich die Plane Wangiſching⸗ 
weis unterstütze, weil ſich dieſer für eine Zuſſa m men ⸗ 
arbeit mit Japan zur Befriedung Oſtaſiens einſetzte. 
&s fei anzunehmen, daß Wangtſchingwe, der das älteſte 
end des Kuomintafg ſei, infolge feiner Volkstümlich⸗ 
leit die Bevölkerung Chinas davon überzeugen könne, daß 
die Politik e nicht nur gegenſtandslos, ſon⸗ 
dern auch verderblich jet, 


Slowfetbotſchafter bei der Tfchiangkaifchek- 
Regierung tödlich verunglücht 

PAT. Moskau, 10. Juli. 
n der Krim kam heute bei einem Motorradunfall 
der Sſowſetbofſchafter bei der Tſchiangkaiſchek⸗Regie⸗ 
rung Luganlec⸗Orelftif mit feiner Frau ums 
Leben. Der Botſchafter weilte zur Kur in der Krim. 
aach wurde durch Deſekt des Motorrades ver⸗ 
Urſacht. 


* 

Luganiec⸗Orelſzij wurde in der letzten Zeit wieder 
ren die AN ten Verſtonen im Umlauf, die bisher 
mehr genannt, Ueber feine Rolle im Fernoſtlonflint wa⸗ 
noch durchaus ungeklärt ſind. 


Ausdehnung der Tientfiner Blockade 
auf 1—2 Jahre? 
2 DNB. Tientſin, 10, Juli. 

Dor ſapanſſche Generalkonful Taſchird erklärte dem 
Vertreter des Deutſchen Nachrichtenhüros in einer Unters 
zedung, Japan ſei des Erfolges feiner Blockade Jar 
und es ſel entſchloſſen, die Maßnahmen nötigenfalls ein 
ober zwei Jahre fortzufeken und noch zu verſchärſen, 
um eine Nenberung der britiſchen Holtung zu Si en. 

Jetzt ſchon feien ernſte wirt attlice 

Blockade zu e wie z. B. die Tatſache, daß nicht 
britiſche Firmen Filſalen und Lagerhäuſer außerhalb der 
Konzeſſtonen errichten, wegen bes Geſchäftsſtillſtandes 
In dem von den Briten kontrollierten Gebiet, aus dem 
gerade 5 mehr als 10 chineſiſche Wech elbanken ner» 
zogen find. Der Mangel an Arbeitskräften aller Art 
nimmt ſtändig zu, da diele Chineſen die Konzeſſionen 
len wenige aber Einlaß in die Konzeſſionen be 
gehren. 

Eine langandauernde Blockade, fo erklärte der ſa⸗ 
paniſche Generalkonſul, fördert die Entwicklung neuer 
Heſchäftszentren außerhalb der Konzeſſionen, die bereits 
begonnen hat durch den Bau einer neuen Straße und 
Ber Entwurf von Stadibauplänen unter japanifcher För⸗ 
derung. 4 


In Budapeſt wurde am Donta; 
nale techniſche und eue. de Kongte 
lichen Induſtrie eröffnet, 


der VI. internatio⸗ 
der landwirtſchaft⸗ 


Folgen der 


| 


Ur. 292 


Graf Ciano in Barcelona 


„Ehrengaſt im tieſſten Sinne des Wortes“ 


Barcelona, 10. Julf. | 

um 17 Uhr traf Außenminiſter Graf Ciano an Bord 
des Panzerkreuzers „Eugenio Di Sanoia“, begleitet vom 
Generaldirektor der Mittelmeorabteilung. Botſchafter 
Buti, und dem Direktor für ſpaniſche Angelegenheiten. 
Graf Pletromarchi im Haſen von Barcelona ein. In⸗ 
nenminifter Serrano Suner, Außenminiſter Graf Jor⸗ 
dana ſowie der ſpaniſche Admiral Salvador Moreno bes 
gleiteten Graf Ciano unter dem Jubel der Bevölkerung 
an Land. 


Am Kai wurde Ciang u. a. vom deutschen und italle⸗ 
niſchen Botſchafter, dem tatalaniſchen Militärgounerneur 
General a7 dem Führer der ſtalieniſchen Freiwilli⸗ 

en General Gambarra ſowie von Vertretern der Fa⸗ 
995 und der Stadt Barcelona 911 5 Nach Ahſchrei⸗ 
) 


ten der Ehrenkompanie begab ſich Graf Ciano in Bes 


„Ein türeiſches 
englische 


zeugun 


gleitung der ſpauiſchen Miniſter 1 5 Haus der Falange, 
wo er am Gefallenendenkmal einen Kranz niederlegte. 
und anſchließend einen Vorbeſmarſch der Falange ab» 


nahm. 

Die Stadt ſteht ganz im Zeichen des Beſuchs. Ze 
tauſende bildeten auf dem e pom Safen dur, 
Stadt Spalier. Die Straßen und Häuſer find ſeſtlich ges 
ſchmücckt. 

Zur Begrüßung, des italieniſchen Außenminiſters 
ſchreibt die Madrider „Montagszeitung“ u. a. „Gra 
Ciano it au Ehrengaſt im tieſſten Sinne des Wortes, 
denn wir willen, was Dankbarkeit bedeutet. vor Spa⸗ 
nier wird beim Nennen Italiens, Ddeutſchlande 
und Portugals diefe überwältigende Dankbarkeit 
empfinden. Graf Ciano wird die unerſchütterliche Ueber⸗ 
mit heimnehmen, daß die Spanier Italien lie» 

en und verehren, welches das Blut feiner beiten Söhne 
für Spanien opferte.“ 


te 
ie 


Alesandreite dazu bestimmt, 
Slattenbaſis zu werden“ 


Möglibe Konflikisftoffe zwiſchen Franbreich und England 


Nom. 10. Juli. 

Die Abtretung des Sandſchak von Alexandrette an die 
Türkel ſchafft, wie das halbamkliche „Giornale data 
Lia“ hervorhebt, nicht nur eine ganze Reihe von Proble / 
men und Konfliktsſtoffen, ſondern werſe ein Schlaglicht 
auf die engliſch⸗framgöfiſchen Intereſſengegenſätze im dit: 
lichen Mittelmeer und im Nahen Oſten. 

Es ſel ganz Har, daß ein türkiſches Alexandrette dazu 
beſtimmt ſei, zu einer engliſchen Flottenbaſis zu werden 
und daß der ſranzöſiſche Einfluß in Syrien geſchwächt wer« 
den wird. Die Entwicklung ſei aber damtt noch nicht zu 
Ende; denn man ſpreche bereits von dem Plan eines 


Außſchlucß reiche engliſche Austühennsen 


„Bundes der arabiſchen Staaten“, der auch 
Syrien einbeziehen ſollte und unter ber alleinigen 
Kontrolle Großbritanniens ſtehen würde. Die Berwirks 
lichung dieſes Planes würde jeden Einfluß Frankreichs in. 
ber Levante ausſchalten. 

Abſchließend ſtellt das Blatt außerdem ſeſt, daß dle 
110 Türkei das politiſche Erbe Atatürks an, 
ſcheinend bereits vergeffen habe. Atatürk ſei für ein Gleich 
gewicht d den verschiedenen internationalen Strör 
mungen im Mittelmeer geweſen und habe ſtets die Ar 
559 gehabt, ſich mit den Mittelmeervölkern zu verſtän⸗ 

gen, während die neue kürtiſche Außenpolitik darauf 
ausgehe, ſich ganz und gar England zu verschreiben. 


über das deutſch⸗engliſche Verhältnis 


London, 10, Full. 

Die bekannte engliſche Zeitſchrift „Fortnightliy“, Juni 
1939, veräfſenilicht einen bemerkenswerten Artikel aus der 
Feder des Engländers Ed mand Blunden, der län⸗ 
gers Betrachtungen über das wationalſozfaliſtiſche Deulſch⸗ 
farb. und das deutſch⸗ongliſche Verhältnis im beſonderen 
anftellt. Er führt u. a folgendes aus: X 

„Es wird von jenen in land, denen ich die Ber 
zeichnung Mehrheit geben möchte, behauptet, daß das 
deulſche Volk von jenen verſklapt worden iſt, die unſere 
Preſſe jo oft in ihrer frohfinnigen Ausdruckweiſe Gang ⸗ 
ſter nennt, aber es iſt wahrſcheinlich, daß eine Pexſönlich⸗ 
keit von ſtarkem Einfluß, geeignet dem deutſchen Volk das 
zu geben, was es braucht, ſoſort anerkannt wurde und im 
Beſitz der Macht blieb, weil ſte eine willige und dankbare 
Unterftügung fan... 

Adolf Hitler iſt in der Tat — ob andere Länder 
dies billigen oder nicht — der Führer nach deſſen Erſchei⸗ 
nen man ſich ſehnte. da diejenigen, die ich mit Mino ⸗ 
rität' in England bezeichnen möchte, bedeutet das Ne 
benargument, das ſich auf eine Spal 18 zwiſchen der ge⸗ 
1 deufſchen Regierung und der deutschen 

fentlichkeit bezieht, ein unnübes Gef 
Vorſuch, eine Weberetnftinimung mit Deutſchland zu erreis 
555 muß jih auf eine klare Aſerkenn des ablofuten 

erlrauens, das die Deulſchen in Adolf Hitler ſehen, der 
fie schließlich auch führt, gründen“. 

An anderer Stelle wird bemerkt: „Die Gegner des 
mationalſozialiſtiſchen Deulſchlands verlangen abſolute 
Volllommenheft und Fehlerloſigkeit, anbernialls fie das 
ganze Werk als verachtüngswürbig bezeichnen. 

Was würe aber nun, wenn man dieſe Art von Argu⸗ 
ment bei unſerer eigenen Regierungsform zur Anwen⸗ 
dung bringen würde oder mit jener irgend eines anderen 
Landes? x 

Wir find ſehr verärgert, wenn Redner oder Schrift 
ſteller in Deutſchland Anfpielungen auf unfere Unter neh ⸗ 
mungen in Indien, Irland oder Paläſtina machen. 

Die deutſche Raſſe iſt Hug, wenn es die Stunde der 
Not fordert, Sie kann einen Anzug aus Papier machen, 
eine Dicke⸗Berta⸗Kanone herstellen, „Weltentaſchenkreuzer“, 
ein Amphitheater, eine Autobahn und Dutzende anderer 
Dinge bauen. 


wäß, Unſer 


Pierlot unterſtreicht die belgſſche Tleutcalität 
Brüffel, 10. Juli. 

Mini e Pierlot hielt am Montag auf 
einem Eſſen des Verbandes der 9591 en Preſſe eine 
Rede, in deren Verlauf ex auch die belgiſche Yırkenpns 
litik ſtreifte. Pierlot erklärte u. a, daß die belgiſche 
Außenpolitik klar und ganz aufrichtig jet und heine ver⸗ 
ſchiodentlichen Auslegungen und Keine le en zu⸗ 
laſſe. Die beigifche na i ſel übrigens 
nicht das Ergebnis einer willkürlichen Wahl, ſondern fie 
ſei dem belgiſchen Staat durch die Bedingungen feiner 
iſtenz diktiert. Belgien liebe den Frieden aus tiefer 
und aa Erie aus Achtung vor den moraliſchen Werten 
und auf Grund feiner wichtigſten Intereſſen. Durch die 


In auf die deufſch⸗engliſche Freundschaft ſtellt 
e e 
efen und in der Tradition einer Freun mit den 
nglandern zugeneigt. Der Verwandtſchaſtsſinn mit 
England iſt in Deuſſchland fo ausgeprägt, daß die alten 
verwandtſchaftlichen Beziehungen, die uns mit dem deut, 
den Volk verbinden, nicht vergeſſen find und ſogar nach 
unſerem ungeheuren Konflikt als etwas Dauerhaftes be 
handelt werden. Was die Kenntnis der Deutſchen vom 
engliſchen Leben und Charakter betrifft, ſo ſollte es nich, 
nötig ſein, darüber zu reden, aber die Dis kuſſtonen, die 
zur Zeit geführt werden, zeigen, daß man es doch kun muß. 
Es ſſt eine Tatſache, daß viele Frauen und Männer in 
Deulſchland unſete Zeitungen und unſere Lteratur leſen.“ 
Der Verfaſſer ſpricht von einigen Veröffentlichungen, die 
ſich mit Engla; hefalfen und die keinerlei Haßgefühl 
zeigten. Davon aber berichteten die engliſchen Blätter in 
ihren Ueberſchriſten nicht. 8 


Bemerkenswerte fleußerungen eines engliſchen 
Oberften 5 
London, 10. Juli. 
„Briſtol Evening World“, Briſtol, veröffentlicht den 
Text eines Vortrags des 590 Obersten, Major & 
55 5 0 pe 9 8 8 50 ec N in et N 155 
er Haup ſächlich m Jugef m 1 
walſozialiſtif en, Deutfeland: 15 > 18 
„Jedes Jahr werden dle älteren keitiſch eingeſtellten 
Menſchen in Deutſchland weniger und die junge Generg⸗ 
tion wächlt heran. Es ſcheint mir, daß der Nationalſozia⸗ 
7 51 wachſen wird, wachſen und nicht ſchwächor werden 
wird. 1 
Der Redner verglich daun, die Jugend Deutfhlands 
mit der engliſchen und würdigte die Haltum ten 
Deutſchen mit anerkennenden Morten: „Ob ihr nun Adolf 
5 Baht: über ob 957 ihn e 7 8 117 0 
n eine Bewegung ſagen, deren Hauptziel es iſt, 
18 ſundheit und das ilch der Jugend in ſeinem Land 5 
10 1 


rn. 
„Bedeutet das nationaſſozialſſtiſche Deutſchland 
Krieg?“ jo fuhr der Rednor fort. „Wenn Deuce ihn 
ite anfangen wollen, jo hätte es im vergangenen Sep⸗ 
tember eine gute Ausrede dazu gehabt.“ 


klare Stellung, die Belgien eingenommen habe, trage es 
zur allgemeinen Sicherheit bei, a 


Botſchafter Dodd an Gehirnlähmung erkrankt 
New York, 10. Juli. 
Der frühere amerikaniſche Botſchafter in Berlin, 
William Dodd, liegt an einer fortfchreitenden Gehirn ⸗ 


lähmung ſchwer erkrankt im füdiſchen Ginat-Hofpt 
tal zu New Vork. 


z * 
Nach Verlaſſen gene Berliner Poſtens hatte der 
Sal eine Reihe heftiger Angriffe gegen das Reich 
ichte Are 


A ee 


Handeln in lelce, Denen ſchever; den Gedechten 
handeln unbequem. 5 Goethe. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

500 + Kurfürſt Joachim I. von Brandenburg in Stendal 


510 * Rönia Friedrich 1. von Preußen in Königsberg 


1712). 
1804 * Der polnifhe Gelehrte und [hi ib. 
Alexander Chodzfo W Sitauen) (+ 1 . = 


Aeiter, mäßig bewölkt 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
N Im ganzen Lande heiter und mäßig be⸗ 
! mölkt, nur im Norden vereinzelt Regen: 
fälle. Temperaturen mit Ausnahme von 
en Wolhynien, Pobolien und Putura gegen 
25 Grad. 
Win. Abr 3 Min. 
Seeg 1b We. geg = 1 . 


Infekten find doch eine Velikateſſe 
Man muß nur verſtehen, fie richtig zuzubereiten — Kochblcher 
für Heuſchreckengerichte 

In gang Oſtafrika, in Abeſſinien, in Kenya, überall wird 
von den Heuſchveckenplagen berichtet, die ſich über die Pflan 
zungen ergießen und alles auf, und kahlfreſſen, was ihnen vor 
die Gebiſſe kommt. Auch in Aſien, in Amerika find die Heu 
schrecken auf dem Vormarſch. Aber man muß es ſich abge⸗ 
wöhnen, in den Heuſchrecken immer nur eine Kataſtrophe, eine 
Tragödie zu ſehen. Fragt man gewiſſe Indianerſtämme in 
Sühomerika, erkundigt man ſich bei Negern gewiſſer Zonen 
Oſtafrikas, wil man von den Arabern wiſſen, wos fie von 
den Heuſchrecken denten, dann wird man überraſcht fein, 
ra Zungen zu hören und vor Wonne verdrehte Augen 
zu ſehen. ; 5 

Denn Heuſchrecken ſind eben eine beſondere Delikateſſe für 
dieſe Völker, denen an ſich das Auftauchen der Heuſchrecken 
für Monate die Nahrung zu rauben vermag. Man ſtellt ſich 
um und ißt eben jeden Tag für eine gewiſſe Zeit wenigſtens 
— Heuſchrecken, 7 5 

Es gibt nun natürlich richtige Kochbücher für Heuſchrecken. 


Die Araber zum Beiſpiel ziehen die Heuſchrecken in der Weſſe 


vor, daß fie dieſe erſt einmal in Waſſer kochen, dann in Oli. 
venöl braten, mit Mandeln oder einem anderen Gewürz 
abſchmecken und endlich den „ganzen Solat“ zuſommenpreſſen, 
wobei darauf geſehen wird, daß immer eine recht hohe Tem ⸗ 
peratur erhalten bleibt. 

Andere Völker lieben die Heuschrecken aber in Zucker oder 
Honig eingerollt, oder aber eſſen ſie einfach in der Sonne ger 
röſtet oder getrocknet als eine Art Nachtiſch. Feſt ſtehe jeden. 
(alls. daß mancher Voksſtamm elend durch Hunger zugrunde 
gegangen wäre, wenn die Heuſchrecken nicht dageweſen wären, 
die wie ein Geſchene der Götter vom Himmel fielen... 

Man neigt heute ſogar zu der Auffaſſung, daß die Inſel / 
ten bie erften Tiere waren, die vom Menſchen ſyſtematiſch ver 
zehrt wurden. Wir fehen den Ernöhrungsvorgang noch heute 
bei den Auſtraliern, die in ihren ſchwerſten Zeiten in den 
weiten Ebenen berumſtreifen und froh ſind, wenn ſie einige 
Larven und Moden zu verſchlingen haben. 

Ameiſen -gebören ſchon zu den ganz großen Delikareſſen, 
die von vielen Indianerſtämmen Südameritas als köſtlichſte 
Speiſe der Welt bezeichnet werden. Dabei haben fie beſonders 
die Honigamelſen im Auge, die wie Bonbons fein ſollen — und 
ongeblih auch jo ſchmecken. 

Hier werden alſo Inſekten ſchon aus reiner Feinſchmecke· 
rei verzehrt, während ſonſt gewöhnlich die Verſpeiſung der 
Inſekten erſt beginnt, wenn die andere Nahrung ausgegangen 
iſt. Man greift dann auf die Hilfsmittel zurück, die lange Zeit 
ein wichtiger Deſtandtell der regelmäßigen Ernährung waren. 

N Gay: 


Schulkurator befucht die Sommerkolonien 

d. Der Kurator des Warſchauer Schulbezirks bes 
ſuchte die Sommerkolonſen in der Puszego Marſanſha 
im Kreiſe Sgierniewice, wo Lodzer erholungsbedürftige 
Rinder 118 5 Ace Und. Kurator Ambroziswicz ſtellte 
feft, daß die Verhälfniſſe in den Kolonien nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. 


Seit geftern: Finder fahren mit der Bahn 
laſt umfonft 

Wie in den 1 veranſtaltel die Eiſenbahn auch 
in dieſem Jaßre Billige Eiſenbahnfahrten für Kinder bis 
zu 14 Jahren, und zwar in der Zeit vom 10. bis zum 19. 
Jul, Jede exwachſene Perſon, bie eine normale oder auch 
vergünstigte Fahrlarte beſitzt, tft berechtigt. vier Kinder 
gegen vergünſtigton Taxif (bis zu 87% Prozent) mitzu⸗ 
nehmen. Für jedes Kind tft vor Antritt der Fahrt an den 
Kaſſenſchaltern der Bahn. in den Neifehliros oder auch in 
der Liga für Neiſeverkehr eine beſondere Teilnehmerkarte 
für 30 Groſchen zu kaufen, worauf die Fahrkaxtenſchalter 
eine vergünſtigte Karte mit 75⸗proz. Fahrprelsermäßigung 
ausgeben. Die gleiche rlarte berechtigt außerdem zur 
loſtenfreien Rückfahrt, ſo daß die Vergünſtigung insge 
ſamt 87˙½ Prozent beträgt. Die Vergünſtigung gilt 
ſowohl für Perſonen⸗ als auch Eilzuge in der 1., 2. und 
3. Klaſſe. Die Rückfahrt darf nur bis zum 10. Juli er» 
folgen. Die Kinder dürfen nur in Begleitung der fie bes 
trellenden Perſon fahren, 


Sonderbriefmarken zur 25-Jahr-$eier der 

£egionen : 

PAT. Das Post- und Telegraphenminiſterium hat 
beſchlofſen, aus Anlaß des in dieſem Jahr ftattfinbenden 
5. Sohtestages der Legionenbildung eine Sonderbrief, 
marke forte eine Reſhe von Sonderpoſtkarten heraus- 
zugeben. 1 


—DERTA 


| 
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Dienstag, den 11. Juli 1939 


Apzablüng alter Hppoibelen mit Pfandhrieſen 


F. Nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
können Sppathekenfhnufben, se ei dem 1. Jult 1932 
entſtanden find, bis n 81. Dezember 1939 mit 
beſtimmten Pfandbrieſen abgezahlt werden. Das Recht 
zur ‚yahlung mit Pfandbriefen erliſcht alfo in verhältnis» 
mäßig kurzer Zeit und es erſcheint daher angebracht, die 
diesbezüglichen Geſetzesbeſtimmungen näher zu erörtern. 
Das in Beage kommende Gefek vom 5. Februar 1038 
über die Abzahlung einiger Snpothekenfhulben bezieht 
ſich auf ſämtliche Hypotheken, die vor dem 1. Juli 1992 
entftanben find, mit Ausnahme der ſog. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schulden. Die landwirtſchaftlichen 
Schulden — und zwar ſowohl die gewöhnlichen als auch 
die hypothekariſch geſicherten — ſind bekanntlich durch 
beſondere Geſetze geregelt, da gerade für die londwirt⸗ 
ſchaftlichen Schuldner beſonders weitgehende Erleichte: 
rungen erforderlich waren. Das angeführte Geſetz kommt 
bemnad in erſter Linie für Althupotheken auf tädti« 
ſchen Grundſtücken in Frage, ſedoch fallen auch manch⸗ 
mal Hypotheken auf Landgrundſtücken unter ſeine Be⸗ 
ſtimmung. 3. B. dann, wenn der Schuldner kein Land⸗ 
wirt iſt oder, wenn er zwar Landwirt iſt, jedoch die be 
treffende Hypothen von dem zuständigen Schiedsamt 
nicht als landwirtſchaftliche Schuld anerkannt wurde. 

Nach den Bestimmungen des Geſetzes vom 5. Fe ⸗ 
bruar 1938 iſt das Moratorium für die alten Hypotheken ⸗ 
ſchulden bereits am 1. Juni 1988 abgelaufen. Dem 
Schuldner ift jedoch in jedem einzelnen Falle das Recht 
zugebilligt, ſich an das ordentliche Gericht zu wenden, 
welches auf ſeinen Antrag: 

1. entweder die geſamte Hypothekenabzahlung ſtun⸗ 
den kann, ſedoch fpäteltens bis zum 31. Dezember 1939; 

2. ober die Hypothekenſchuld in Raten zerlegen 
kann, derart, daß die Abzahlung ſpäteſtens bis zum 81. 
Dezember 1943 erfolgen muß. 

Im Zuſammenhang damit beſtimmt das Geſetz 
außerdem, daß in allen Fällen, in denen vom Gläubiger 
die Zahlung des Hypothekenkapitals vor dem 31, De 
zember 1939 gefordert wird, dem Schuldner das Recht 
zusteht, die Schuld mit Pfandbriefen zu tilgen und war 
auch dann, wenn fie in einer ausländiſchen Währun 
eingetragen iſt. In gewiſſen, im Geſetz ausdrückli 


vorgeſehenen Fällen ſteht jedoch dem Schuldner das Recht 
ur Zahlung in Pfandbriefen überhaupt nicht zu, näm⸗ 
ER 


1. wenn das Gericht die Abzahlung des Kapitals in 
Raten zerlegt hat; 3 

2. wenn die Schuld nicht verzinſt mar; 9 

8. menn der Schuldner das belaſtete Grundſtück nach 
dem 1. Jult 1982 gekauft hat. 5 * 


Reiter kann auf Antrag des Gläubigers die“ ah: 
lung mit Pfandbrſeſen vom Gericht abgelehnt werden, 
wenn die Hypothek nicht mit 100 Prozent aufgewertet 


wurde und wenn die Wirtſchaftslage und die Zahlungs: 


fähigkeit des Schuldners dieſem bie Tilgung des Hypo 


thekenkapitals in bar ermöglicht. Schließlich verliert der 


Schuldner das Anrecht auf die Abzahlung mit Pfand: 
briefen, wenn er länger als 3 Monate mit den nach dem 
1. Januar 1938 fälligen Zinſen im Rückſtand geblieben 
ift oder in Zukunft im Rückſtand bleibt; im letzteren 


Falle verliert er übrigens fämtliche im Geſetz vorgeſehe⸗ 


nen Vergünſtigungen. = 5 
Die näheren Bedingungen und Grundſätze bei der 
Abzahlung mit Pfandbrieſen find in einer beſonderen 


Ausführungsverordnung ſeſtgeſett. Nach dleſer Berordr 
nung können Althnpoiheker mit Pfandbriefen nachſte⸗ 
hender Inftitutionen abgezahlt werden; 

1. Wenn die Forderung auf einem Stadigrundſtüch 
hupothekariſch gefichert Hit: 

0) mit fonbbriefen von ſtädtiſchen Kredit NEE ten, 
bie ihren 790 Czenſtochau, Kaliſch, Kielce lin. 
Lemberg, Lodz, Petrikau, Plock, Poſen, Warſchau 
und Wilng haben; 

b) mit Pfondbrieſen der Kreditgeſellſchaft für die pol ⸗ 
niſche Induſtrſe: 

c) mit Pfandbrieſen ber 
Lemberg; 

d) mit Pfandbriefen der Wilnaex Landſchaftsbank Ach; 

e) mit 5¼½%% Pfandbrieſen der Landeswirtſchaftsbank. 
2. Wenn die Forderung auf einem Landgrundſtlch 

hupothekariſch gelichert iſt: 7 

a) mit Pfanbbriefen der Pofener ne ſowie mit 

ha 


Aktienhnpothekenbank im 


Pfandbriefen ländlicher Kredſtgeſellſchaften, die 
ihren Sitz in Lemberg und Warſchau en; 0 
b) mit Pfandbrieſen der Aktſenhypothekenbank in 
Lemberg: 7 
0 mit Pfandbrieſen der Wilnger Landſchaftsbank A. G. 
ch mit 3 der Landwirtſchaftsbanß; 
e) mit 4½%% Pfandbrieſen der Landeswirtſchaftsbank. 
Der Kurs, zu welchem der Gläubiger die Pfand: 
briefe bei Abzahlung feiner Hypothekenſorderung anneh⸗ 
men muß, wird nach der folgenden Skala, je nach dem 
Börfenmert der Pfandbriefe, feſtgeſetzt: 
Börſenwert eines Pfand⸗ 
briefes von 100 Zloty Pfandbriefes v. 100 31. 
Nennwert Nennwert 
von 45 bis 47 Zl. Zl. 
über 18 „ 0 „ „ 


Abzahlungskurz vines 


Wie aus obiger Aufftellung die dier ilt, find, die 
Kurſe, zu welchen der Gläubiger die ſandbrieſe annehr 
men muß, in der Weiſe feſtgeſetzt, daß der Gläubiger 
einen Kursverluſt von höchſtens 25 Prozent erleidet. 

Der Börfenmert der Pfandbriefe wird auf Grund 
der letzten vor dem Abzohlungstage erfolgten Notierung 
auf der Geldbörſe in Warſchau berechnet. Liegt eine 
ſolche Notierung in Warſchau nicht nor, fo wird die No. 
tierung auf der in Frage kommenden Propinzbörſe zu. 
grunds gelegt. 8 

Die Pfandbriefe mit denen dae Hypothekenkapital 
abgezahlt wird, müffen mit ſämtlichen Kupons einſchl. 
dem laufenden Kupon verſehen ſein. 


Für den Nlationalverteidigungsfonds 


In den letzten Tagen wurden im Woſewodſchaftsamt 
u. d. folgende Spenden für den Nationalen Verteidigungs 
fonds eingebracht: Dlubek Zygmunt, Lodz. Wodny Ryner 


Nr. 14 — drei Quithungen mit eingezahlten 65 Zloty, 70, 
Zloty für PO. 18 Silbermünzen. 86 Nickel- und Kupfer⸗ 
münzen, eine ſilberne Zigarettendoſe. 

Firma „Leszczkow“, Lodz. Petrikauer Straße 88 — 
41,90 31. in Bargeld. Grudzinſti Boleſſaw, 


bermüngen, N 

P. F. G. Lodz — 14 Sitbermüngen, 13 Nidels und 
Kupfermünzen, eine silberne Auszeichnung, einen Ring, 
ein filbernes Armband. 

ae Bolejlam Fröhlich, Lodz. Vetritauer Str. 101 
— für das Schnellboot der Lobzer Woſewodſchaft 1051 31. 
in Bulktungen der Luftſchußanleihe; die Angeſtellten der 
Firma ſammelten außerdem 919 Jloty, 

Wagner Rudolf, Lodz, Jeſtonowaſtr. 2 — 50 Zloty: 

Santyr Witold, Lodz, Przelazdſtr 52 — 2 Qufttun⸗ 
gen der Lufzſchutanleihe 150 Zloty und 2 Quittungen ü 
50 3lotn. 


Roftıgema. am, Lodz, Nawrotſt vate 59 — 60 Nickel. 


und Kupfermünzen. 


p. Perſönliches, Der Arbeitsinfpektor des 14. Ber 
zirks, Ingenieur Feſerman, trat geſtern feinen Urlaub 
an. 


Wettbewerb für Maler und Büdhauer 


Der Vollzugsausſchuß des Hauptfomitees zur Ehrung 
des 5 Marſchall Jozef Pilſudſti hat durch 
Vermittlung des Inſtituts für Kunſtpropaganda drei 


Weltbewerbe ausgeſchrieben: einen für Maler und Bild: 
hauer für ein Bildnis des Marſchalls und einen für Mas 


ler für ein hiſtoriſches mit den Taten des Marſchalls zu⸗ 
ſammenhängenes Pemälde. Die ausgezeſchneten und 
preisgekrönten Künſtler der erften Etappe werden zu einem 
goſchloſſenen zweſten Wettbewerb aufgefordert, Die Ein⸗ 
ſendung der Ar ten (1. Etappe) Tann bis zum 31. De: 
zember 1999 erf zen. Einzelheiten find in der Kanzlei 


Lodz, Rofts; 
cinſtaftraße 11 — 104 Nickels und Kupſermünzen, 2 Sil⸗ 


des Inſtituts für Kunſtpropaganda in Warſchau zu er ⸗ 
fahren. 


„lchechiſche“ und „ſchwediſche“ Pölſe 
a. Ende 1997 wurden in Kiel Laib Huba, feine Baſe 
Peſſa Huda beide aus Bosse, und ein Laib Achermon 
aus Lodz, Zgierſkaſtr. 18, feftgenommen. Die drei, die 
nach Frankreich wollen, wieſen ſich mit tſchochiſchen und 
einem ſchwediſchen Paß aus. Die Päffe waxen jebad) 
falſch. Nach Verbüßung ihrer Strafe in Deutſchland 
wurde das Kleeblatt nach Polen e Hier wur⸗ 
den fie wegen Benutzung ſalſcher Päſſe zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. Huda erklärte, die Päſſe für lich und feine 
Baſe in Au Konditorei in Lodz für 80 Zloty gekauft 
zu haben. Ackerman behauptet, daß fein Paß, ben er 
in Danzig kaufte, 150 Zloty, ekoftet habe. 5 N 
Das Lodzer Bezirksgericht, nor dem ſich die drei 
„Ausländer“ dir verantworten hatten, verurteilte fie zu 
je einem Monat Haft mit einer Bewährungsfriſt von, 
Jahren. 


2 Mark und 50 Pfennig 3 
a. Der Pabianicer Einwohner Johann ullrich, 

Jahre alf und Beſiter einer Schloſſerel, halle ſich 2 85 
or dem Lodzer Bezirksgericht wegen eines nicht älltäg⸗ 
lichen Vergehens zu verantworten x 
Ullrich war ſeinerzeit auf der Leipziger Meſſe, von 
wo er einige Reichsmarß mitbrachte. Im März 1939 
kam fein Verwandier Richard Ebert zu ihm und bat 
um eine kleine Anfeihe. Ullrich, der kein polniſchee 
Geld zur Herta hatte, gab Ebert 2,50 RM. Ebert, der 
illegal nach Deutſchland wollte, wurde an der Grenge fest. 
gehalten. Man fand bei ihm das deutſche Geld, und Ull⸗ 
rich wurde zur Verantwortung gezogen wegen der Abs 
tretung ausländiſchen Geldes an andere Perfonen. Das 
Bezirksgericht nerurteilte Ullrich zu 30 Zloty Geldſtraſe. 
Statiſtik der anftedenden Kranthelten. In der Zeit 
vom 2. bis 8. Juli wurden in Lodz folgende Anftedings: 
kranthelten ſeſtgeſtellt: Bauchtyphus 12 Fälle, Ruhr 21 
Fälle, Scharlach 12 Fälle, Diphterie 6, Maſern 6, Kinds 
bettfieber 1, Keuchhuſten 8 Fälle ſowie 77 Erkrankungen 
und 44 Todesfälle an Tuberkuloſe. 2 B 


Eine Neußelte x 
Löfchrohrableiter als Smun von 
Freileitungen vor Gewitterfchäden. 


Zur Mermeldung ven Gewoitterſchͤden in Hochſpannungoſtatlonen wit 
enpefhlofenen Freileitungen werden bie hierfür entwidelten Kathodeneb. 
fallelter verwende, Die Freileltungsifsfation dagegen war gegen Gewliter 
lberſchlgen kaum geſchülgt, da aus Preiegründen biefe erwähnten Ablelter 
zur in größeren Anlagen eingebaut werden konnten. 

Auf der diesjährigen Leipziger Frllhſahrsmeſſe wurben nun von ben 
Slemengwerken zum erften Mak neuartige Löſchrohrableſter vorgeführt, dle 
wegen ihrer einfachen Anbringung und wegen Ihres niedrigen Preiſes auch 
in kleinen Anlagen Verwendung finden können, On der Haupſache wied 
man dieſe neue Anlagen in Ausläuferſtatlonen, bie in größerer Entfernung 
von Speſſeyunkten liegen, zum Einbau bringen. 

Der Aufbau iR ſehr einfach. Hier ragt in ein Oſelierrohr an einem 
Ene eite vergeſchobene, ſtodförmige Elektrode hinein, während an bem 
anderen Ende eine rohrförmige Elektrode angebracht ift, Eine äußere Wor⸗ 
funkenſtrecke trennt das Mopr von der dauernden Einwlekung der Betrlebs. 
ſwaunung. Der Erdſchluß⸗ oder Kuriſchlußſtrom wird hierbei nach dem 
Printy der Auspuffſſcherung gelbſcht. Und zwar wird an den Wandungen 
des Löſchrohres unter der Einwirkung des im Robrinnern brennenden Licht. 
bogens eine Gasmenge frelgemacht und ausgeſtoßen. Dadurch wird elne 
Gasftrömung bervorgerufen, dle den Lichtbegen im allgemeinen nach dem 
erſten Stremnulldurchgang auslöſcht. Mit dleſem Löſchrohrablelter konnen 
auch Mittelſvonnungsleltungen vor Gewitterſpannungen abgeſſchert werden. 


Die Ziehung der Prämien-Inveftitionsanleihe 
2. Emmiffion, Ohne Gewähr (Schluß). 


Je 500 IL: Nr. 481—8 457—8 495—25 542—42 
796—25 810—40 915—40 1138—42 1209—42 1236—42 
1255—32 1301—25 1303—8 1433—32 1455—82 1511—32 
1508—40 1618—40 1751-—40 1776—32 206740 2197—40 
2293—32 2308—14 2311—8 2354—14. 2731—40 2918-40 
3021—42 3030—25 3052—42 3063—14 3183—32 322432 
3291—14 3477—8 3469—40 3482—14 3547—14 3614—42 
3706-40 3715—42 3715—14 3746—40 3719—8 3836—14 
3908—25 3930—25 3986-42: 4025—42 4051—25 4077-42 
420114 42158 4399-25 457140 4619—42 5110—42 
5125—32 5236—40 5373—8 54208 5453—32 5717—40 
5760—14 5770—14 5817—32 5866—32 5955—42 6025—40 
6034=40 6038—40 6110—14 6146—40 6159—40 6299—8 
6375-40 6487—40 650040 6521—40 652740 574740 
6766—25 6792—42 6843—25 687142 7077-32 708242 
7213—14 7213—8 7264—42 7354—8 7381—14 7450—32 
540—32 755114 7776—8 7817—25 7928—25 8203—14 
5406—42 8554—8 8620-32 8646-42 8750—25 877340 
B780—14 8822—14 8990-40 9042—14 936640 9524—8 
9676—8 9729—40 9791—14 9996—25 10019—10 10291—25 
10340—14 -10625—8 106488 10656—42 10698—32 
10722—8 1076240 10724—8 1083640 10872—32 
10977—40 11286—14. 11359—40 1139540 1140914 
11635—14 11970—8 12188—25 12327--40 2362—32 
2513—32 12748—40 1276140 1292925 13092—42 
18198—40 13240—42 13295—32 13321—25 13338—14 
13558—37 13568—32 13604—40 13723—42 13779—40 
13765—25 138638—8 1399740 14166—40 14233—8 
14242—40 14246—14 14580—40 1463240 14894—25 
14921—8- 1499114 1504240 1505714 15161—40 
15295—25 15337—14 15396—42 15511—14 15816—40 
15797—32 16243—40 16277—40 16383—32 
16463—25 16579—14 1677640 1864840 
17068—42 17291—8 1752940 17652—25 
17724—32 ".18103—8  18136—32 16404—40 
18412—32 18797—40 18983—8 1900242 
1907940 19251—8 1940625 1959632 
19805—25 19933—40 19953—32 1997040 
19990—14 20145—32 20152—8 2017925 
20282 —40 20614—25 20621—8 20645—42 
20646—40 20671—25 20719—32 20775825 
20795—40 20924—42 21101—32 21128—42 
21164—40 21426—25 21442—40 21629—42 
2165932 21646—8 22160—40 22187—40 22212—25 
22217—8 22633—32 22725—6 22779—82 22796—25 
22652—32 22997—8 


19228 —25 
19903—25 
20073—32 
20338—40 
20650—14 
20799—42 
21310— 25 


Der Sammelvertrag für die Fabritzmeiſter wird 
in Fürze unterzeichnet ? 

p. Der Verband der Kabrikmeifter in Zobz. erhielt 
geſtern ein Schreiben des Fürfor eminifteriume, in mel» 
chem mitgeteilt wird, daß nach Prüfung der einzelnen 
Punkte des . ein ſolcher abgeſchloſſen 
werden könne. Von den Meiſtern wird ſedoch verlangt, 
daß fie eine Bedingung annehmen, die pon ihnen bisher 
Senn, ehnt wurde; und zwar handelt es ſich um die Unters 
meilter, die die Meifter nicht anerkennen wollen, und 
deren Ae gleichgeltig geregelt werden an 
fon. Minifterialrat Wengterom- teilte mit, daß der Ab: 
fad eines REN] in kürzeſter Zeit erfolgen 
müßte, da ay ſich noch im laufenden Monaß auf Urlaub 
begeben wolle. 1 0 alfo bis dahin der Vertrag nicht 
zultandekomme, Könnten Verhandlungen erſt im Gep- 
tember ftattfinden. 

Im Zuſammenhang hiermit erfahren wir, daß der 
Meifternerband heute eine Hauptverfammlung abhalten 
wirt und daß ‚hierbei der endgültige Entſchluß der Mei⸗ 
Aird abt wird, der dann dem Miniſterſum mitgeteilt 
wird. 


Derfammlung der Saifonarbeiter 


a. Am Mittwoch findet im Lokal des „Praca“⸗Ver⸗ 
bandes, Waſſerring 13, eine e der in dieſem 
Verband organiſierten Gaifon iter ſtatt. Die Ver⸗ 
ammlung foll zu dem von der a vox, 
olagenen Sammelabkommen, das, wie bereits berichtet, 
“on dem „Praca“ Verband nicht unterzeichnet wurde, 
Stellung zu nehmen. 


0. Schlägerei. In der Rotieinffaftrape 18 kam es zu 
einer blutigen Schlägerel, bei der Meſſer und Aexte verwendet 
würden. Der Jährige Joſef Aygalſti und feine Frau Anna 
ſowie die 37jährige Genoweſa Woſelechowſka Rene ſchwere 
Verletzungen davon, daß fie in ein Krantenbaus übergeführt 
werden mußte. Die Polizel bat eine Ankerſuchung eingeleitet. 

a. Geneweſa Faſtiewiez, wohnhaft Grodſtaſtr. 15, wurde 
von dem Staniſlaw Valcerak, Rokleinftaſtr. 104, überfallen und 
verprügelt, 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 11. Juli 1939. 


Schauen 


beim Kind 


Auf alle Fälle: Vorſicht! — Akute Schnupfener krankungen — Chronifche Noſenleiden 


Während der Schnupfen für den Erwachſenen nur 
eing unangenehme Zeit und meiſt eine leichte Störung 
des Allgemeinbefindens bedeutet, hat er im Kindesalter 
eine ganz andere Bedeutung. Je kleiner; das Kind iſt, 
deſto ſchwerer kaun ſich eine tüchtige Erkältung und vor 
altem der Schnupfen auswirken. Beim Säugling ſind die 
anatomilhen Verhältniſſe der oberen Luftwege noch ganz 
anders beſchafſen als im ſpäteren Alter. Sit dieſem Al⸗ 
ter vermag der Menſch noch gleichzeitig zu atmen und zu 
schlucken. Trotz dieſer ſinnreichen Einrichtung bedeutet 
aber ein heftiger Schnupfen für das Kind ein Schluck, 
Hindernis, ganz befonbers, wenn es noch natürlich ernährt 
wird. 1 

Der Scuglingsſchnupfen iſt geradezu eine der häll⸗ 
figsten Erkrankungen dieſer Lebensperiede In ſehr vie⸗ 
len Fällen iſt er mit einer Erkrankung der Bronchien ver⸗ 
bunden und bedeutet ſchon aus dieſem Grunde eine All⸗ 
gemeinerkrankung. Wie alle Störungen: der Geſundheit, 
führt auch der Schnupfen beim Säugling zu einer Stö⸗ 
tung der Ernährung mit ſchlechtem Appetit und Ver⸗ 
änderungen der Verdauung, die das ſicherſte Zeichen einer 
Erkrankung in dieſer Lebensperigde find, Es treten zu⸗ 
weilen ſehr hohe Fieber dabei auf, die ſogar zu Krämpfen 
und Erbrechen führen können. Das in der Beherrſchung 
der Naſenatmung noch ungewandte Kind kann ſogar 
ſchwere Zeichen der Atemnot aufweilen, die bis zu Er⸗ 
ſtickungsanfäflen führen kann. Die Erscheinungen können 
ſo ſchwer fein, daß das Bild einer Hirnhautentzündung 
norzultegen ſcheint. Das Kind bedarf daher auch be 
leichtem Schnupfen beſonderer Betreuung. Vorſicht it 
geboten, daß ſich aus dieſer an ſich unbedeutenden Geſund⸗ 
heitsſtörung lein ſchweres Krankheitsbild entwickelt. Die 
Wideritandsfähigteit gegen die Erreger des Schnupfens 
und feiner Komplikationen iſt beim Säugling offenbar 
noch nicht voll entwickelt. Sie nimmt im Lauf der 
Jahre zu. 


Dennoch, bedarf jeder Schnupfen auch im ſpäteren 
Kindesalter der genauen Beobachtung. Denn eine Reihe 
dor. ie eren Infektionen beginnen gerade mit Schnupfen. 
Beſonders bekannt iſt der Schnupfen im Beginn der Ma: 


Eine Codzerin in der Marthe erttunken 
Unter merkwürdigen Begleitumſtänden 


Auf der Warthe 1 ſich in der Nacht zu Sonn⸗ 
tag ein rätſelhafter Unfall. Mehrere Perſonen, darunter 
Jerzy Zuc und deſſen Verlobte Helena Baszkier, aus 
Lodz, begaben ſich in zwei Pabbelbonten von Sieradz 
aus i In der Nähe einer Inſel, auf der 
die Geſellſchaft landen wollte, fuhr das eine Paddelboot 
auf eine Sandbank auf, Nach dem Freimachen ſtürzte 
beim Einſteigen in das Paddelboot die Baszkier ins 


Waſſer und begann a finken... Keiner der Anſpeſenden 
te Atsflugsteiſnehnier begaben ſich 


eilte ihr zu Hilfe 
vielmehr mit den Paddelbooten zur Eſſenbahnhalteſtelle 
in Gietddz, wo ſie zwei Stunden ſpäter eintrafen. Hier 


erſt wurde die ändes und dann die Feuerwehr alar⸗ 


miert, Nach vierſtündigem Suchen wurde die Leſche der 
Helena Baszkier gefunden, Ihr Verlobter iſt flüchtig. 
Eine Unterſüchung iſt eingeleitet. 


Ein Mädchen ins Waſſer geworfen 
weil es nicht tanzen wollte 
a. Am 19. Mai fand in der ſogenannten Grünings⸗ 
mühle in der Slonſkaſtraße ein Tanzvergnügen ſtatt, 
das auch die bekannten Rowdies Jerzu Slipek Und Bro 
niflam Adamezyl mit ihrer Anweſenheit „beehrten“. Die 
beiden, ſtark angetrunken, fielen draußen über die Sta⸗ 
niflama Komalfka her, die nicht mit ihnen tanzen mollte 
und warfen ſie in den Mühlteich. Das Mädchen konnte 
rechtzeitig aus dem Waſſer gezagen werden. 
ergh 1 wurde zu 7 Monaten, Broniſlam 
Abamesnk zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Stadigericht verhandelte geſtern gegen jährigen 
Seine Wapies, den 25 Jahre allen leſlaw Figtel und 
den jährigen Leon Figlel, alles Einmohner des Dorfes 
Letkom, Gemeinde Brus, Kreis Lodz. Bie Angeklagten 
ſind Mitglieder der Volkspartei und Witosverehrer. Am 
18. Mai ließen fie ig mit Joſef Racſemba in ein politi⸗ 
1105 Geſpräch ein. Racteinba konnte beffer reden, wa 

ie drei Gegner fo in Mut brachte, daß fie zu den Meſ⸗ 
fern griffen und den Wider ſachet ie verletzten. Die 
Brüber Figiel erhielten geftern daftir je 1 Jaht Geläng: 
nis, Wopies kam mit einem halben Jahr davon, 

Todesſprung vom 4. Stock. Im Haufe, Kriywaſtraße 
Nr. 1 ſpraug ein alter Mann aus einem 10 des 4 
Stodwerfs in den Hof hinab, Er war ſofort tot, Wle 
ſich erwies, handelte es ſich um den 7Sjährigen Franciszek 
Maxeintak, wohnhaft Krzywaſtraße 2, der wegen Mangels 
an Unterhaltsmitteln in den Tod gegangen war. 

0. Fataler Sturz. Der 47jährige Joſef Orzechowſtt wohn, 
haft in Zabſenſec, ſtürzte von einem Kirſchbaum und erkite 
einen Beinbruch. Er würde von der Mettungsbereiihaft einem 
Krantenhaus zugeführt. 8 

d. Von der Lelter geſtürzt. In der Sandomierſkaſtraße 13 
ſelpzte pie oahrige Moria Nengk von einer Peiter, Die Frau 
erlitt eine ſchwere VBeſchädigung des Rückgrat und wurde in 
fehr erhftem. Zuſtande in ein Krankenhaus eingeliefert, 

a. Verbrüht, In ihrer Wohnung in der Milamonffifte, 45 
vorbrühte ſich die 23jährige Slefanſa Kofpraat mit fiedenbeim 
Fett Geſicht und Hände. Sie wurde pom Arzt der Rettungs- 

N nach Anlegung eines Verbandes ins Krankenbaſts 
geſchafft, 


d. Den polttiſchen Gegner niebergefiogen, Dos 
ben, 


Aeut wird beſtattet: 


Kalafina Gundrum geb. Windel; 72 Jahre alt, um 
6 Uhr auf dem Friedhof in Karolew. 


fern. Hier kommt dann alles darauf au, rechtzeitig den. 


„einfachen“ Schnupfen von einem anderen zu Unterſchei⸗ 
den, Bei manchen Kindern bleibt durch viele Jahre hin⸗ 
durch eine befondere Empfindlichteſt gegen Erkältungen 
zurüd. Ste reagieren ungewöhnlich ſtark und zeigen eine 
abnorm heftige Entzündung ihrer Schleimhäute bel Er⸗ 
kältungen Eine übermäßige Betekligung der Mugen: 
bindehäute, die ſich in ſtarker Rötung und Tränen der 
Augen äußert, kann als eine ſolche Ueberempfindlichteit 
und damit mangelnde Widerſtandsfähiglelt angeſehon 
werden. Sie ſoll im Kindesalter durchaus bekämpft wer⸗ 
den. Am meilten erreicht man im allgemeinen durch kli⸗ 
matiſche Einflüſſe. Auch Minterduren in Heimen an der 
Seo und im Gebirge ſind hierzu geeignet. Uebertrlebene 
„Abhärtungskuren“ haben dabei oft gar keinen Erfolg. 
Sie ſollen nur unter ärztlicher Aufſicht durchgeführt wer⸗ 
den, da man ſonſt unnützen Schaden anrichten kann. 

Neben dieſen akuten Schuupfenktankhelten ſpielen 
auch die chroniſchen Leiden der Nafe im Kindesalter eine 
gewiſſe Rolle. Einen dauernden Schnupfen scheinen ber 
fonders die Kinder zu haben, die an einer Vergrößerung 
der im Kindesalter beſonders entwickelten hintereſt 
Nachenmandel leiden. Sie ſprechen dauernd, „durch die 
Naſe“, als litten ſie an einem Schnupfen Eine ärztliche 
Unterſuchung muß entſcheiden, ob die Vergrößerung fo 
ftart iſt, daß dieſe Mandel entfernt werden muß. Es tft 
dabei zu bemerken, daß die ſpäter zuwellen gporkexten 
Mandeln an anderer Stelle gelegen find. — Beſonders 
nämlich bei Mädchen findet ſich noch eine eigenartige Er⸗ 
scheinung an der Naſenſchleimhaut, die ſſch in Form der 
trodenen unangenehmen Borkennaſe fuer, Ihre Ur⸗ 
ſache iſt nicht genau geklärt. Doch bedarf ſie einer recht, 
zeitigen Behandlung, ehe die Schleimhaut vernaubt und 
funktionsuntüchtig wird Das Leiden gibt ſich meſſt durch 
einen unangenehmen Weruch zu erkennen. Auch atmen 
die Kinder vorwiegend durch den Mund und haben nicht 
das waffrliche dünne Naſenſekret. Grade dieſe Kinder 
erhalen ſich oft nur langſam nach den üblichen Kinder⸗ 
krankheiten. Es empfiehlt ſich daher im Intexeſſe ihres 
geſtörten Allgemeinguſtandes, die Kinder einer Behand⸗ 
lung zuzuführen. Dr. 


a. Anfall bei der Arbeit. Beim Ausbeſſern eines Ma ⸗ 
genrades auf dem Hofe der Mlpnarſtaſtraßſe 79 wurde der 32- 
jährige Franciszek Grzelak ven dem Wagen zu Boden geſchla⸗ 
gen. Er erlitt einen Bruch des rechten Beins und ſchwere Der 
ſchädigungen des Bruſtkoſtens Die Nettungebereitihaft über ⸗ 
führte ihn in ein Krankenbaus. 

a, Aeberfahren. In der Cieszynſtaftr. 10 geriet der dort 
wohnhafte 7jährige Waldemar Steig unter einen Wagen. Er 


erlitt fo ſchwere allgemeine Verletzungen, bafı er einem Kran. 
kenhaus zugeführt werden mußte. 


— 


Bom sim 


Alte Filmſchauſpieler. der englische Schguſpieler 
Charles Coborn ſpielt im Alter von 93 Jahren ſeine erſte 
Fülmrolle. Die üttefte Filmſchauſpielerin Englands war 
Horatia Nelſon, eine Großnſchte des Admirals, die im 
Alter von 89 Jahren ſtarb. Sie begann, nachdem fie frü⸗ 
her Schauspielerin geweſen war, ihre Laufbahn mit 72 
Jahren. 5 


JEDEN TAG EIN RAT SEI. 


Schachtelrätſel 


Dann bedeuten des 
B. 

aum, 

„ Weibiſcher Bornams, 


3. Poln. ts mann, 
4, Stadt in Ostpreußen. 


Ei ſedes Feld kommt ein Buchftabe 
(Vierbuchſtabigen) Wörter unter 


A* 
1, Nebenfluß das Nbeins. 
2. Weſblicher Vorname, 
3, Süugetier 
4. Nabrungemittel, 
5. Melblicher Vorname 
6, Bau aug Lohengrin, 
7. Nachtvogel, 
8. Klelner Eſſenbabnwagen, 
Vel richtiger Eöſung ergeben bie bier mittelſten, ſtark um. 


"ranbeten Sent echten acht deutſche Flüſſe. 
* 


Löfung der geſtrigen Schachaufgabe: 
1. Daz -—as, K 3—el, 
2. Lfl—g2 matt, 
a) 1 Sd5— [I oder eg, 
5. ober Sei—d2 matt. 
Sdß des oder Nez, 
oder —b3 matt. 
Det Sp5 anders, 
2, &07XS matt. 


ET 


Kot 
Kirch 
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om 
Pfar 
ten 
amte 
Stör, 


Nicht 
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vlickg. 
ihres 
neuef 
Nicht 
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lich, d 
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Kiepu 
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kur b 
Dadu, 
um 5 
ſolche 
lich ei 


der n 
dem ( 
Tomfk 
Drnat 
Kelche 
zurück 
Edeln 
auf ei 


W. rz 


npolitiihes ans Polen 


Einweihung des Pilfudfki-Malhügels im nädıften 

Jahr 
Die Einweihung des Joſef 
Pie et 15 wir! im 
olgen. Urſprüng war geplant, den Hügel ſchon im 
Auguft des laufenden Jahres einzuweihen, doch lind noch 
Nivellferungs⸗ und Gartenbauarbeiten um den Hügel zu 
lelſten ſowie die Zufahrtſtraßen zu bauen, was längere 
Zeit in Anſpruch nehmen wird. 


Dernagelte ffirchentüren 


pz. Als die Evangeliſchen von Nacot im Kreiſe 
Loſten an einenr der letzten Sonntage ihr kleines 
irchlein zum Gottes dienſt auffuchen wollten, fanden 
ſie die Schlöſſer der Eingangstür und der Sakriſteitür 
derart mil N ellen vernagelt, daß jie nicht hinein⸗ 
Tonnten, Im Belſein eines Polizeſbeamten ließ der 
Maurer, der die verwalſte Gemeinde betreut, die ſtar⸗ 
fen Eiſenkeile entfernen. In Anweſenheit des Be⸗ 
anten wurde auch der Gottesdienſt gehalten, der ohne 
Störung verlief. 

Schon vor mehreren Wochen hatte die Gemeinde 
ein ähnliches Erlebnis, das der „Kurjer Poznanfti” 
mit dem Wohlmeinen der Bevölkerung zu rechtferti⸗ 
gen berſuchte. Damals wurden der Küſterin, die am 
Sonnabend die Kirche für den Gottesdienft herrich⸗ 
tete, die Schlüſſef abgenommen und die Kirche ner» 
Ihlofien mit dem Bemerken, daß das Gotteshaus den 
Narholifen übergeben werden müſſe. Tatſächlich 
konnte, die Gemeinde am darauffolgenden Sonntag 


Die ilfubfki-Mahnmals in 


ommenden Jahre er⸗ 


nicht in ihr Goleshaus, aber ein Vorſtelliawerden 
bei den Behörden erzoirkte doch, daß der Schllſſel zu⸗ 


zlckgegeben und die Beoölterung auf das Unſtalthafte 
ihres Tuns bingewieſen wurde. Leider find, wie das 
ueueſte Vorkommnſs geſgt, die Angriffe auf bie Kirche 
Nicht erloſchen. 


kiepurg gegen Rundfuntz 

Nach, polniſchen Preſſeberichten ſteht demnachſt ein 
tozch Kiepuras gegen den Paß in Rundfunk be⸗ 
vor. Das Sisto t iſt ein Platz in Warſchau an der 
Ecke Pulawſhiſtraße und Bloc Unſi Lubelſkiej. Es 
handelt ſich um einen Fronieckplaz, Der Rundfunk hat 
einen Platz nebenan, auf dem ein großes Rundfunks 
gebäude entſtehen Toll, der Direktion der Rundfunk: 
geoſellſchaft wollte Kiepura den 1300 Quadratmeter 
rohen Platz abkaufen, doch konnten beide Seiten nicht 
hand 110 9 aen, Alt Kandſeanhgeſelſgaf 0 
A uf beantragte die Rünbfunkgefellfchaft gericht: 
lich, die Front des Alnftigen Rundfunkpalaftes dürfe von 
einem eveniuellen ſpäteren Bau auf dem Grundſtück 
icht beeintrachtigt werden. Das Gericht gab 
tat und deſtummte, daß der Plaß Kiepuras 
39 b. H. (nicht, 80 v. H. bebaut werden dürfe. 
iſt der Rauminhalt eines künftigen Gebäudes 
„H. verringert, Kiepurg beabfichtigt, gesen eine- 
inträchtigung feines Platzes gleiche s gericht⸗ 


ſolche B 
lich eingenſchreiten. 


Eben heraus und wieder hinein 

In en in der Wojſewodſchaft Wilng drang 
der nach dem Abfiken einer langeren Strafe eben aus 
dem Gefängnis in Wionki entlaffene Franeiszen Soko⸗ 
lomfki nachts in die Pfarre in Dubicze ein, wo er die 
Ornate des Geiſtlichen Tabl. Der Dieb wollte auch zwei 
Kelche mitnehmen, die im Schranz ſtanden, ließ ſie aber 
Auelich, da er ſich davon überzeugte, daß fie nicht aus 
Edelmelall find. Der Dieb konnte bald darauf nachts 
auf einem Feld ſchlafend ſeſtgenommen werden. 


Glück im Unglück 

Bein Beſteigen des Zlobiſty in der Tatra von der 
Dolina Kaeza aus ſtürzte der Touriſt Gondzikiewicz aus 
Krakau ab, blieb dann aber am Seil hängen. Sein Klet⸗ 
lerpartnec ließ ihn auf einen etwas tiefer befindlichen 
Felsvorſppung herab, Worauf. er ihm dann ſelbſt die erſte 
Hilſe erteiſte. Durch Rufe wurden Touriſten alarmiert, 
die dann ihrerfeits die 1 herbei 
holten. Dieſe befreite die Berunglü ten aus ihrer Lage. 
Die Verletzungen Gondzikſewiezs find nicht lebens“ 
gefährlich. 


Das lästige Denken 
Bon Haſſe Zetterſtröm. 


, Der amerikaniſche Schriftſteller Willem van Loon 
dutzerte ſich eines Tages über ſeine Arbeit? „Schreiben 
i fein Kunftſtück. Es iſt das Denken, das jo anſtren⸗ 
gend iſt.“ 51 

Ya, ja, dies Denken iſt doch gar zu läſtig, und 
Heir nimmt es auch. Wie ſoll man bei dem herrſchen⸗ 
den Tempo ſchreſhen und denken könnon? Deshalb 
begullgt man ſich häufig mit dem bloßen Schreiben. 
Nan ſchreibt mit den Fingern, wie Huxlen Jobi Auf 
er Schreihmaſchine oder, wenn man altmodiſch it, 
kult der Füllfeder, welches immerhin bequemer tft als 
as alte Stippen, was erſtens eine, Zeitverſchwendung 
mu zweitens W zu der ein oder anderen gefähr⸗ 
hen Gedankenpauſe war. N 9 

Das Geheimnis der Macht des Films liegt ja 
darin, daß er weder zum Denken einladet noch zwingt. 
Ein entzſickender Zeitvertreib, wo man nur ſitzen und 
hören bracht. Die Kamera regiert die Melt, Das 
Tagebſchtein unſerer Großmütter iſt durch die 
Schmaltgmera erſetzt worden, die nunmehr zum Mo. 
lar jeder nefitteten Familie gehört. Wie wunder. 
Öne wird es ſein, dereinſt ſehen zu können, wie Elſas 
Shorts 1998 ausſahen. Wenn man 5 benutzt, 
Kann man guch, jedenfalls ungefähr, erfahren, wie die 
Farbe ihrer Appenſchminte war. 


Abe die Leute beſuchen doch Theater. Gewiß, 
aber meſtens, um die letzten Toiletten der neltebten, 
wunderten Schaufpielerinnen zu ſehen. Wenn 


außerdeu noch das Slück gut ift, wird dies als Grund 
angegeben, was wohl auch zirhtin it 
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wird vermeſſen 


Unſere Erdkarten haben immer noch Fehler — Ein See, der wandert — Mit kompaß und Meßbond 
Von Georg M. Lick 


Vor einiger Zeit kehrte einer der beiten geogranhi⸗ 
ſchen Bermeſſer nach abenteuerlicher Fahrt aus Burma 
zurück. Ex erlebte in dieſen zum großen Teil unweg⸗ 
ſamen Gebieten Abenteuer, wie man fie einem einfa⸗ 
chen Regierungsbeamten nicht zutrauen ſollte. Frei 
lich darf man einen ſolchen Bermeſſungsbeamlen nicht 
als ſtillen und nur in ſeiner Aufgabe aufgehenden 
Mann betrachten Dieſer Bermeſſer zum Beifpiel war 
vorher viele Jahre hindurch neben ſeinem Vermeſ⸗ 
ſungsberuf einer der Leſten Großwildjäger in Nord⸗ 


indien. 

Bor wenigen Tagen erfuhr man ferner, daß Dr. 
Viſſar, der halländiſche Forſcher und Maßen, 
aus dem Karakorum⸗Gebiet ztrücgekehrk fei und dort 
weite Zonen bermelfen habe, die bisher in ihrer Mus: 
dehnung und Bodengeſtaltung fraglich waren. Er war 
mehrere Monate unterwegs und konnte in dieſer Zeit 
annähernd 1200 Juadratmeilen forgfam 10 
und gleichzottig andere wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen 
von a Bedeutung ſammeln. 

igentlich find ununterbrochen und in allen Tei⸗ 
len der Erde gengraphifdie Bermeſſer an der Arbeit, 
die aus ein oder zwei ſeſten Punkten heraus die Bo. 
denflächen genau beſtimmen und Irrtümer berichtigen. 
Auch in den einfamften Gebieten Grönlands, ſelbſt in 
Patagonien, nicht minder in den Witſten Auſtraliens 
werben, wo es nur eben möglich ift, derarlige karto⸗ 
graphiſche und gleichzeitig mathematiſche Feſtſtellun⸗ 
gen getroffen. 
Die Ernebniffe dieſer Arbeiten ſpiegeln ſich jedoch 
in unſern kleinen und im Alltagsgebrauch verwand⸗ 
ten Atlanten erſt ſehr viel ſpäter wider. Schließlich 
iſt es für uns auch nebenfächlich, ob der Himalaya an 
einer beſtimmten Stelle ein Tal weniger hat oder 


mehr. Aber für den Geographen, für den Geologen 
7 0 chen aus! ad 115 im Himalaya — für 

zen Strategen ift derartiges en vo: . 
licher Wichligteil. U il n außerordent 

Wenn deshalb heute irgend eine Expedition aus⸗ 
reiſt, daun bitten die geographiſchen Inſtitute, ſofern 
nicht gleich Vertreter diefer Iinſtitute mitreiſen, um 
die Kontrolle der Karten, deren man ſich bedient. 

Irrtümer ſind in dieſer Hinſicht ehen nicht nur 
guf dem Meere möglich, ſondern auch auf dem Lande. 
Ja, es können ſogar regelrechte Ueberraſchungen in 
den Fällen vorkommen, wo zum Beiſpiel Erdbeben 
oder andere tekloniſche Veränderungen ganz plöglich 
in Exſcheinung treten. So mußte zum Beiſpiel Snen 
Hebin in Zentralafien den berühmten Lap⸗Nox, enen 
Linſtmals bekannten und xieſenhaften See, mühſam 
wieder ſuchen. Dieſer See hatte nämlich die Gewaßn⸗ 
ee zu wandern. 

Die Kunſt, die Exdoberfläche zu vermeſſen und ſo⸗ 
mit Abbildungen der Erdoberflache zu entwerfen 
kurzunt praftiiche Kartographie zu betreiben, hat ſich 
erſt ſehr langſam entwickelt. Heute ſchüttelt man dem 
Kopf, wenn man dieſe oder jene alte Karte mit ihren 
Verzerrungen vor ſich ſieht. Aber ſchon im Uebergane 
zum 10, Jahrhundert gelang es, alle wiſſenſchaftlichen 
und techniſchen Schwierigkeiten zu überwinden. 

Heute hat man faft automaliſch arbeitende Geräte, 
Aber noch immer ſtützt man ſich auf jene Hilfsmittel, 
die auch ſchon einſt angewandt wurden: die Uhr, den 
Lompaß und das Meßband. Damit erobert man die 
Stellen der Erde, die unbekannt oder unklar find. Las 
find‘ die Waffen, um unfere Atlanten zu berichtigen, 
die immer noch syehler haben. 


—— . — — 


kin gemütliches Gefängnis 
Am 25. Juli 1938 wurde der vielfach Vorbeſtrafte 
Staniflam Samrukajtis aus der Gemeinde Troki bei 
Wilng von einem Polizisten beim Angeln im fremden 
Gemäffer angetroffen. Dabei ſtellte es ſich "heraus, daß 
Lawrußajtis eigentlich noch 5 55 im Gemeindehaft⸗ 
lokal in Troki abzuſitzen hatte. Es wurde eine Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet. Als im Zusammenhang damit 
am 2. ehr d. J. ein Polizeibeamter in der Wohnung 
von Lawrukaftis erſchien, erklärte deſſen Frau, ihr 


Mann fie eine neue Strafe im Haftlokal in Troki ab. 
Der Poliziſt durchſuchte jedoch die Wohnung und fand 
Zamrukajtis hinter dem Dfen. Dabei ftellte es ſich her⸗ 
aus, daß Pawrukajtis wieder aus dem Haftlokaf aus: 
gerückt war. Als man der Sache auf den Grund ging, 
wurde feſtgeſtellt, daß der Wächter des Haftlokals in 
Troß, Urbangwicz, angeblich fo viel zu tun hatte, daß 
ex ſeine Häftlinge nicht richtig beauffichtigen. "Ronnie. 
Um den Verwandten das Hereinbringen von Eſſen zu 
15120 en, ſchloß Urbanowiez das SHaftlokal nur 
nachts ab. 

Urhanowiez wurde nun wegen 
ſeiner Pflicht zu 1 Monat Haft, Lawrukafkis wegen 
zweimaliger Flucht zu 3 Monaten Haft verurteilt, die 
er aber in einem anderen SHaftlokal verbtingen wird. 


Vernachlaſſigung 


Den Rivalen meuchlings ermordet 

a. Im Gutswalde von Namyſlow, Kreis Lenz 
czy eg, ſpurde die Leiche des Staniſlaw Olezak aus 
dem erwähnten Dorfe aufgefunden. Der Mann mar 
durch zwei Gewehrſchüſſe ermordet worden. Anfänglich 
hielt man einen der Waldhüter für den Täter, da Diezak 
neben einem friſch CN Baum lag, was auf einen 
von ihm verſuchten Holzdiebſtahl hinwles. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab jedoch, daß der Mord von einem Gtefan 
Biebrannikl begangen worden mar, der ein Liebesper⸗ 
Bun mit ber jährigen Frau dee Olegak unterhielt. 

war zu der Tat von feiner Geliebten überredet wor. 
den. Biedrzynſſi hatte Olezaß zu einem Holgbſebffoß! 


Die Zeit liegt nicht weit zurück, als die Zeſtun⸗ 
gen noch keine Bilder brachten. Jetzt find fie, por 
allem in Amerika, auf dem beiten Wege, keinen Text 
zu bringen. Die Bilderzeitung iſt der letzte Schrei, 
Bald werden wir fie auch hier haben. Text darf Höch. 
tens Bildunterſchrift ſein, aber auch nicht mehr. Das 
Bild muß alles ſagen. Die Zeitung wird nicht gele⸗ 
fen, fie wird burdblättert, Y 

Der engliſche Autor Stephan Leacock ſchrieb Fitia 


Die Amerikaner find ein komiſches Volk. Sie können 
nicht lelen. Sie haben mehr und beſſere Schulen als 
anz Europa, aber leſen können fie nicht. Sie 
rucken in einem Jahr mehr Bücher als die Franzo⸗ 
fen in zehn, aber leſen können fie nicht. Sie kaufen 
Tauſende non neuen Romanen, aber fie leſen nur die 
erſte Seite, Der letzte Amerikgner, der ſich hinſetzte, 
um wirklich zu leſen, ſtarb zur Zeit Henry Clans. 

Steht e# viel beſſer bei uns? Mieten Sie ſich 
eine freie Wand an einer Straße und werfen Ste dar 
auf Filmhilder. Sie werden die Leute zum Stehen. 
bleiben bringen, ſo eilig ſte es auch haben. Verſuchen 
Sie, an derſelben Wand Worte eines großen Denkers 
anzubringen, und die Leute werden vorbeirennen, tits 
dem fie befürchten, es könnte Reklame für eine Pa⸗ 
tentmedizin fein — wenn der Text nicht möglicher ⸗ 
weiſe durch die 157 Filmſtars der Saſſon gehoben 
und IUuſtriert wird. 

Früher ſchon ſprach man von der Macht des 
Wortes. Aber heute iſt das geſprochene Wort eine 
Macht. Der Gedanke iſt auch eine Macht, vor allem, 
wenn er ein ſchlagendes Bild ausdenken kann. 

„Worte ohne Gedanken erreichen nie den Him⸗ 


ie um die Spuren des geplanten Mordes zu ver⸗ 
1 55 Der Mörder und feine Gelebſe wurden ner» 
jaftef. 


Sechs gefährliche Banditen feftgenommen 

Vor einigen Tagen wurde auf die Wohnung des Di⸗ 
rektors der Firma „Everitas“, Ing. J. Weiner in Krakau, 
ein Raubüberfall verübt. Nach Terroriſierung der Haus: 
bewohner raubten die Diebe aus einem Geldſchrank 1 900 
Zloty Bargeld, ſowie Schmuck im Werte von einigen tou⸗ 
ſend Zloty. In Zusammenhang damit verhaftete die Kra 
kauer Polizei in einem nach Lemberg fahrenden Eiſen · 
bahnzuge auf der Bahnſtation Podgorze⸗Plaszow 6 Ein⸗ 
brecher, bei denen Einbruchswerkzeug ſowie Schußwaffen 
gefunden wurde. Drei von ihnen ſtammen aus Krafau, 
drei aus Lemberg. 


Kleine Nachrichten aus Polen 

Die Sicherheitsbehörden des el Petrikou 
haben die beiden Deutſchen Alfred Hihnke aus Lubio⸗ 
szow und Leopold Bösler aus Broniflawow wegen un. 
legaler Werbung von Arbeitern für Deulſchlond verhaftet 
und der Gerſchtsbehörde in Petrinau übergeben. 

In Bofen brütete bel einem Taubenzuüchter eine 
Raffetaube aus einem Ei zwei enen Tau · 
ben aus, die ſchon tot zur Welt kamen. 

Im Dorfe Switiaz in Wolhynien lebt der 122 Jah 
rige Filip Poleszezut, der noch recht rüſtig kt und eifrig 
in feiner Wirtſchaft arbeitet. 


EU... TA 
Derlansen Sie überall 


auf der Relſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
- im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Hreſhe“ 


mel“, ſagte Hamlets Vater. Und übrigens: warum 
den Himmel erreichen wollen, wenn die Erde, auch bei 
ihrer Unſicherheſt, bedeutend ſicherer ift. 

Aber denkt denn der moderne Meuſch gar nicht? 
Ex nennt es zwar fo, aber tafſächlich plant er mehr 
als er denkt. Wenn wir denken, fo denken wir filx 
wöhnlich in Bildern, die uns zu Hunderten und 
Fansen ge durch die Seele janen. Wenn Ste von 
einem Bekannten leſen, der einen Mirtounfall erlitten 
hal, ſeben Sie fofort das ganze Ereignis vor ſich, 
Wenn Sie das Inſerat eines Höhenluftpenfionats 
Iefen, ſehen Sie das ganze Haus und womöglich auch 
die Rechnung des letzten Aufenthalts vor ſſich. 

Fur, wirklich phantaſiebegabte Menſchen kann 
dies Bilddenken einen prarkiſchen Nutzen haben. 
Balzac lebte jahrelang in einer kalten und öden Mans 
ſardenwohnung. Da brannte lein Feuer in dem offer 
nen Kamin, da hingen keine Gemälde, aber an eine 
Wand hatte er mit Kohle nefchriehen: Kommode aus 
Roſenholz. An eine andere hatte er nemalt: Wobelin 
mit venezianiſchem Spiegel, und auf dem Ehrenplaß 
über dem kalten Kamingitter las man: Gemälbe von 
Raphael. 

Balzac war ein großer Dichter, 
Träſtigereen Bildern denken als wir. 
quem. Beſonders beim Umzug. 

Einmal ſprach ich mit einer jungen Dame über 
die moderne Denkſaulheit. Sie ſagte: 

„Was hat es für einen Zweck, zu denken, es 
kommt ja doch immer anders als man denkt.“ 5 

Darin konnte fie recht haben. Aber es war ja 
nicht gerade das worauf es ankam. 


Er konnte in 
Und wie be⸗ 
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SIPOIRT PRIESSIE__ 


Sport und Tradition in Japan 


Unter dieſem Titel 1 die „Dag“ intereſſante 

n ihres Schriftleiters Dito Moßdorf, der auf einer 
Preſſereiſe in Japan weilend, Einblick in die Erziehungs⸗ 
arbeit ber 5 ugenb nahm, Bee auf ſport⸗ 
* Gebiet der Trabitſon Japans Rechnung trägt. 
my 1 die auffhlußreihen Bemerkungen im Mas: 

ehenden. 


Nach ben 1 Lelſtungen der Japaner auf der 
Olympiade 1936 in Berlin, wobel beſondere Erfolge im 
Laufen und Schwimmen hexvorragten, braucht es m 
eines Hinweiſes mehr, daß der Sport im Leben des 
Japaners — und zwar bis in fehr hohes Alter — eine 
wichtige Rolle ſpielt. Auch auf dieſem wie auf vielen 
anderen Gebieten hat der weſtliche Einfluß in Japan 
Wege gewiefen, die in Verbindung mit der eigenen 
Tradition im Sport einen von anderen Ländern ab» 
weſchenden Stil W In Japan weiß ſeder⸗ 
mann von alters her daß dieſes von ber Natur fo glück. 
lich, für die wachſende Zahl feiner Bewohner aber zu 
dürftig ausgeftattete Inſelreſch Menſchen mit ſtahlharten 
Nerven und leiſtungsfähigen Körpern in erſter Linie für 
den männlichen Teil, dann aber auch für die Frauen 
braucht. So geht die . Erziehung ae Endes 
immer auf die ſoldatiſche Erztlehung hinaus, auf 
die Bewahrung und Pai bis bes alten Samurai» 
geiſtes und damit auf die Heranbildung tüchtiger 
Baterlanbsnerteihiger. 


Die deutſche Preſſedelegation DEE während ihrer 
Japanfahrt mehrfach Gelegenheit, dieſe Anſſcht erhärtet 
zu fehen. Sowohl in den Schulen als auch in den mili⸗ 
läriſchen Erziehungsanftalten ſteht das Säbelfechten 
im Mittelpunkt. Schon die kleinſten Pimpfe werden 
unter Verwendung von Holzſchwertern mit dieſer Sport⸗ 
art vertraut gemacht. Immer tft es die Form des alten 
Samuraifhmertes, die dabei Verwendung findet. Auf 
der Kriegsſchule in Tokio ging es in ber Klaſſe ber fort 
geſchrittenen Kadetten 1 ernſthafter zu. Dort wurde 
mit richtigen, zum Teil haarſcharf geich) iffenen Schwer⸗ 
tern gekämpft. Man muß es geſehen und — bewundert 
feln wenn die vorgeſchriebenen Schläge mit einem 
yolchen Schwert nur wenige Zentimeter vom 1 des 


Ball 


Gegners auspariert werden. Die Wucht des Schlages 
wird dann mit dem Zerhauen eines mit Reisſtroh ums 


wickelten Bambusknüppels vorgeführt, der in ſchräger 
Richtung emed un wird. a 

Alle . und Schritte erfolgen in feierlicher 
Form, da allen biefen hiſtorſſchen Sportarten etwas 
Sakrales beigegeben ift. In ähnlicher Weiſe geht das 
eu eine Sch vor ſich und der Sturm mit dem 5 5 
auf eine Strohpuppe. Fremdartig klingen uns be bios 
fen Sportübungen bie ten, gutturalen Schreie, die 
ur letzten Anfpannung im Nahkampf anſpornen ſollen. 

echten mit langen Holzlanzen ober we Schwert 
gegen Holzlanze oder gegen langes Schwert vervollſtän⸗ 
igen dieſe Sportart. f 

In Kyoto En die deutſche Delegation Gelegenheit, 
einem Sportfeſ 1008 das als Vorbereitung für 
die nächſte Olompfade gedacht war und in Unmefenheit 
eines haifeichen Prinzen erfolgte. Sierhei ſah man 
nur Spitzenleiſtungen der Lehrer verſchiedener Schulen. 
Darunter befanden ſich alte t langen weißen 
Bärten, die wie die Nau ins Zei gingen, Dabei 
kann das Eingelfehten und das Pörſhren er verſchie⸗ 
denen Gänge oft noch mehr ſeſſeln als der fichrer dr 
e at das bei einem jüngeren Fechklehrer der 
Fall, der mit unübertrefflicher Elsganz das lange Sa⸗ 
muraiſchwert zu führen verftanb, Dort lernte man guch 
eine feltene, wieder zum Leben erweckte Fechtart ken⸗ 
nen: die Führung des Belles gegen einen Schwerkträger, 
wobei an dem Beil mit einer ſängeren Schnur eine Ku⸗ 

el befeftigt ift, die dazu dient, den Gegner, ehe er zu⸗ 
ſchlagen kann, Ei feffeln und dann mit dem Beil nieder⸗ 
zuwerfen. Es 

zeigten großes Geſchich und große Energie. 

Schließlich noch ein paar Worte über das Bogen. 
fhießen. Man wird dieſe durchaus ſakrale Sportart 
erſt verſtehen, wenn ein Eingeweihter die dazu notwendi⸗ 
gen Erklärungen gegeben hat. Auch an bieler ‚Sportart 

eteiligen ſich Frauen. Wer ſich zum Bogenſchützen aus⸗ 

bilden läßt, benötigt mehrere Monate, bie ihm der 
Lehrer erlaubt, den Pfeil von der Sehne Ichnellen zu 
laffen. Dann muß er innerlich fo auf das Ziel konzen⸗ 
triert ſein, 17 0 al Fehlſchuß gar nicht norkommen kann, 
Hier berührt der japaniſche Sport eine Muyſtik. der wir 
Weſtländer ſo oft verſtändnislos ee wenn 
wir nicht Zeit finden, uns durch langes Studium in ſie 
zu verfenken. 


änner m 


— —— — — 


Die Urſachen der LAS-Niederlage in Polen 


Pn. Ueber die Ursachen der hohen LAS Niederlage 
in Poſen im Aufſtiegſpiel gegen Legla befragt, äußerte ſich 
gal e des Lodzer Vereins, Konopla, wie 
folgt: 

„Wir Haben kein Glück in Poſen. Der raſenloſe Platz 
iſt ſchon einmal für uns ein Nachteil. Zahlreiche unſerer 
Spieler waren außer Form. Vor allem verſagte Andrze⸗ 
jet, der überflüſſigerweiſe zwei Tore verſchuldete, mo» 
bei das zweite und dritte Tor einwandfrei auf fein Schuld⸗ 
konto zu ſetzen iſt. Des weiteren waren Galecki. Tedeuſie⸗ 
wicz and der überaus fd ſpielende Czech als Links, 
außen ſchuld an der Nied e. Zu allem Unglück er⸗ 
krankte Pegza. Das Spiel ſelbſt war nicht dazu angetan, 
die Zuschauer zu begeiſtern. Die Lodzer ſpielten geradezu 
kopflos, ſie ließen ein hohes Spiel zu, das den körperlich 
überlegenen Poſnern ſehr entſprach. Nach der Pause 
ging es zwar einigermaßen, während ſich Legia auf einige 
Durchbrüche beſchränkte. Nach der Pauſe ſpielten wir mit 
dem Wind im Rüden, dennoch vermochten die drei Tore 
dermaßen unfere . aus der Faſſung zu bringen, 
daß ein vernünftiges Spi 

Es tft noch nicht alles verloren. Am Sonntag ſpielen 
wir mit Oryf und müſſen aus Thorn zwei Punkte heim ⸗ 
bringen. Später heißt es, mit SKS Starachowice in Lodz 
und den Rückkampf gegen Legia⸗Poſen zu beſtreiten. Ge⸗ 
lingen uns die Siege über biele beiden Vereine nicht, dann 
kann mit einem Eintritt in die Liga leſder nicht gerechnet 
werden.“ 

* 


Um den Aufſtieg in bie Liga N 


spielen am kommenden Sonntag in der erſten Gruppe fol ⸗ 


gende Mammſchaſtoen gegen einander: in Starachowice Sas 
ie und in Thorn Gryf — LAS (Schiedsrichter Bu ⸗ 


kom iecki). 


Nur ein Ligafpiel 


Pn. Nur ein e findet am kommenden Sonn ⸗ 
10 im Lande ſtatt: in Lemberg treffen Warszawfanka 
un m aufeinander. Möglich it jerwer, daß Polonla 
in Warſchau gegen Ruth anzutreffen haben wird, da dieſe 
Begegnung am vergangenen ae zur Durchführung 
gelangen ſollte. Ueber den Termin Diejes Treffens wer⸗ 
den jedoch noch Verhandlungen geführt. . 


feichtathletiktreffen C68 Tf) ı 


4 Pn, Das am vergangenen Sonntag zur Durchfüh⸗ 
zung te Leichtathletiktreffen der Männer und 
Frauen von URS und dein Tomaſchower SI in Tomas 
ſchow brachte im Hinblick auf die überaus empfindliche 
Hitze keine nennenswerten Ergebnſſſe. Die Leichtathletin⸗ 
nen des LRS mußten mit einem geringen Punktunter⸗ 
ſchied eine Niederlage einſtecen, jenen die LKS,⸗Leicht⸗ 
alhleten die Begegnung mit 80:77 für ſich entſcheiden konn⸗ 
ten, Die Begegnung war im übrigen nicht gerade dazu 
angetan, die wenigen Zuſchauer zu begeiftern, was schlich 
Lich in dem Amſtand ſeine Erklärung findet, daß die Ge⸗ 
räſe nicht den Anforderungen enſſprachon. 


el micht mehr zuſtande kam 


Harbig unterbietet den Weltrekord 


Bei den deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften im Ber⸗ 
Uner Olympiaſtabion ſtellte Harbig im 800 Meterlauf 
einen neuen Weltrekord auf. Er lief 1:49,4. 

Hölling brachte es im 400⸗Meterlauf mit 51,6 auf 
einen Europarekord. Einen neuen deutſchen Rekord ſtellle 
Eberlein im 500⸗Meterlauf mit 14:27 auf. Auch die Zeit 
des zweiten, Schaumburg — 14:28, 4, iſt beſſer, als der 
bisherige deutſche Rekord. Selbſt Hellersmann, der mit 
14:35 Dritter wurde, lief eine ausgezeichnete Zeit. 

Es ift zu erwarten, daß Deutſchland in der Leicht⸗ 
athletit bei den nüchſten Olompiſchen Spielen ein ge: 
wichtiges Wort mitzureden haben wird. 


Harbig lief 800 Meter in neuer Weltrelordzelt 
Harbig im Ziel das 900⸗Meter-Laufes. Mit feinem hervor 
555 in Dauf in 149, ſtellte er einen neuen Weltrelord auf. 
en bisherigen Rekord hielt Roblinſon (AS A) mit 1:49,56, 


Tendryffek ſtellt neuen Rekord auf 

Daß man den jungen Wiſchewalder Jendrzyſſe zu 
Unrecht aus der Olympiamannihaft entfernen will, eg 
ſein letzter Polenrekord im 1500 ⸗Meter⸗Schwimmen. 
bewöltigte die Strecke in 20,48 Minuten. 


Mannſchaftsmeiſterſchaft der Radfahrer 
Pn. Am Sonntag, den 16, Juli, gelangt die diesjäh⸗ 
rige Mannſchaftsmeſſterſchaft des Lodger Bezirks der Stra: 


benfahrer über 100 km zur Durchführung. Der Beginn 


ämpften auch Frauen gegen Männer und 


des Rennens, der vom Platz Wolnosci in Pabianice aus 
über Saff, Ibunſla⸗Wola und Sieradg zurück nach Pabla⸗ 
ice führt, ift auf 9 Uhr feſtgeſetzt worden. Anmeldungen 
nimmt die Rennleitung eigenartigerweſſe erſt eine Stunde 
vor dem Beginn des Rennens an. Die Mannſchaften 
ſetzen ſich aus vier Bewerbern zufammen, wobei jeweilig 
die Zeit des dritten für die Geſamtwertung am Ziel ent 
ſcheidet. Der Start der jeweiligen Staffeln wird in 5. 
Minuten⸗Abſtänden erfolgen, an dem Rennen können ſich 
lediglich eingeschriebene Strahenfahrer beteiligen. 


Internationales Tuftrennen in Frankfurt 
am Main 
dv. Auf dem Flug und Luftſchifſhaſen Rhein⸗Maln 
in Frankfurt am Moin findet vom dran 3 Juli ein 
Internationales Luftrennen ftatt, In feinem Rahmen ge⸗ 
langt die Deutſche Meiſterſchaft im Geſchicklich eitsflug 
zur Austragung. 


13 Länder bei den internationalen Tennis, 

meifterfchaften 

Dom 15. bis 28. Jult in Hamburg 
vd. Die internationalen Tennismeiſterſchaften, die 

vom 15. bis 23, 155 in Hamburg ausgetragen werden, 
verſprechen auch diesmal eine hervorragende Beſetzung. 
Bisher liegen bereits Anmeldungen aus 18 Ländern vor, 
und zwar aus Indien, Holland, Ftalen, Ungarn, Rumä⸗ 
nien, Schweden, Griechenland, Jugoſlawien, Norwegen, 
Enelan, Schweiz und den Vereinigten Staaten von 

merika. 


Olympiafieger Cfik ſtartet in Wien 

Der ungariſche Kraulſchwimmer Dr. Ferenez Cſik, 
Olympiafie; 125 von Berlin über 100 Meter, he nach 
feinem Rücktritt vom aktiven Schwimmſport die Be⸗ 
kreuung der ungariſchen Aktiven übernommen, Er ſelhſt 
wird aber noch einmal ins Rennen, Bo und zwar als 
Mitglied der ungariſchen Mannſchaft bei den internatios 
nalen Stubenteripielen in Wien vom 20. bis 27. Auguſt. 
In der foeben abgegebenen vorläufigen Mannfhaftsmel: 
dung befindet ſich auch der Name von Dr. Cſik. 


45 Länder beim Olympia 
Auch 1940 Olumpiſcher Fackellauf 
Das Organiſationskomitee für die XII, Olympischen 
Spiele 1940 in Helfingfors hat nun, endgültig beſchloſſen, 
nach deutſchem Vorbild einen Fackelſtaffeklauf von Erie ⸗ 
chenland wach Seo Saale, Auch die Ter ⸗ 
mine für die perſchiedenen Vorführungen im Olympiaſta. 
dion während der Olympischen Feſttage in Helfingfors ſind 
feſtgelegt worden. Das Omganilationstomitee hat ferner 
entſchieden, keine Wettbewerbe im Frauenturnen durchzu⸗ 
rent, 
Zur Teilnahme an den Spielen haben ſich 45 Länder 
gemeldet. Darunter befindet, ſich auch Japan, deſſen 
Beteiligung bisher noch unbeſtimmt war. 


Programm für die Olumpiſchen Winterſpiele 
fertig 


dv. Aus einer Mitteilung des Organiſationskomi, 
tees für die Olympiſchen Winterfpiele in Garmiſch ‚eht 
ernor, daß das Programm zunä 
timmungen bes In ernationalen 95 55 Komitees 
nur Schi⸗Demonſtrakſonen vorſieht. Ob es doch noch zu 
Olympiſchen Schiwettberwerben kommen wird, hängt von 
Derhonblungen ab, die demnächſt mit dem SPräfibentent 
der BIS geführt werden ſollen. Im übrigen iſt das 
Programm mit genauer Zeiteinteilung fertig und wird 
in Kürze veröffentlicht werden. Auch der Plan für die 
Olympiſche Schiftaffel liegt bereits vor und bedarf nur 
der Zuftimmung der durch ſie berührten Länder 
Frankreich, alien und Schweiz. Der Staffellauf, bei 
dem jeber Schtläufer 10 Kilometer, ‚urilch 55 7 hat, ſoll 
von Chamoniy über den italleniſchen Winferſportplat 
Seſtriexes und über den Austragungsort der IT. Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele, St. Morſtz, 155 Ueber die Neus 
Bla in Ge ae man noch ergänzend, daß 
das Olympiſche Schiſtadſon zu beiden Seiten der Sprung 
bahn maffive Tribünen mit Dach erhält. Garmiſch mir 
o der exite Winterſportplaß fein, der gedeckte Schi⸗ 
rung⸗ Tribünen beſitzt. Die e für die 
inbrinküherktogun: ber Winterfpiele finb in vollem 
Gang. Schon ab 1. Auguſt wird der deutſche Rundfunk 
mit SEHEN en Senbungen beginnen. Mit 
darf man die Fernfehſendüngen von ben Gpielen cr. 
warten, die nach den Verſuchen von 1988 zum erſtenmaß 
in größerem Umfang durchgeführt werden. 


‚It entſprechend den Be. 
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Olympiavechehr des Seedienftes nach Aelfingfors 10 


dv. Für die Zeit der XII. 79 00772 en Spiele 1940 
wird der Kinnland»Oftpreußenbienft des Geebienites Oft» 
preußen zwiſchen Zoppot und Pillau einer eits und Hel / 
finafors anbererfeits vom 18. Jult bis 6. Raute täglich 
verkehren. Alle vier reichseigenen Schiffe „Rarſenburg“ 
(7500 Bruttoregiftertonnen), „Tannenberg soon), „Hans 
feftabt Danzig. und „Preußen“ (je 2500), werben eins 
geſetzt und Aicher eine Peiltungsfähigkeit alten 600 
und 1800 5 er ten je au: ianeben bleibt mit drei 
D die Verbindung Klel— Swinemünde — Zoppot 
Pillau, teilmeife auch Travemünde —Memel in Gang, fo 
daß ein Aue erbienft nach Pillau mit ein bis zwei 
Schiffen täglich beſteht. b eimkehrer von Berlin u 
aß treffen Oſtpreußen un denne befonbere Borbereir 
ungen, Neben uur en“ ſportlichen Veranſtal⸗ 
tungen find auch Kulturelles (Walboper) und geſellſchaft 
liche voraefehen, 7 


Handelsieil der „Freien Presse“ 


Warschauer Börsenwoche 


Unter dem Eindruck der internationalen Spannung 
begann das Börsengeschäft in der Berichtswoche wie- 
der ausgesprochen flau, um sich dann in den letzten 
Tagen zum Teil kräftig zu erholen, als in der Weltpresse 
Line Entspannung festgestellt wurde. Die zuversicht- 
lichere Haltung der Börse kam nicht nur in gebesserten 
Kursen, sondern auch in einer gewissen eitung 
des Geschäftes zum Ausdruck. Allerdings War die 
Stimmung, im ganzen gesehen, uneinheitlich und nur 
für gewisse Gruppen von Objekten ausgesprochen 
freundlicher. 

Auf dem Devisenmarkt hatte Paris die Bör- 
Senwoche etwas fester eröffnet und stieg im Laufe der 
Woche unwesentlich (von 14,10 auf 11,11); ebenso konnte 
London seinen vorwöchentlichen Kursverlust wettma- 
chen und verließ die Börsenwoche zum Kurse von 14,92, 

'evise Brüssel erreichte am Wochenende wieder den 
Kurs der Wochenmitte: 90,60: Von den nordischen De- 
len behauptete sich Oslo auf 125,15, während Stock- 
holm von 128,80 auf 128,45 und Kopenhagen von 11,20 
auf 11,95 stiegen. Amsterdam lag mit 282,70 gegen 
282,55 am Wochenende gleichfalls etwas fester. New 
York. Kabel blieb mit 5,32 unverändert, während De- 
vise New York gar nicht notiert wurde. Zürich stand 
mit 120,10 am Wochenende etwas besser als zu Beginn 
der Woche. 7 
Die eingangs erwähnten Kursschwankungen mach- 
fen sich auf dem Aktienmarkt in viel größerem 

äße bemerkbar. Haberbusch und Schiele fiel von 57 
Auf 53, um sich am Wochenende auf 56,25 zu erholen, 
Zieleniewski, das gegen die Vorwoche von 60 auf: 49 
Zurückgefallen war, vermochte am Wochenende 54,50 
zu erzielen, ebenso ging der Kurs der Lilpop-Aktie von 

9,25 am Ende der Vorwoche über 74 auf 78 und der 
Kurs der Östrowiec-Aktie von 79,25 über 75 auf 77,50, 
Starachowice von 49,50 über 45 auf 47 Zyrardow, das 
am Ende der Vorwoche noch 48,25 erzielt hatte, ging 
über 45 auf 41,25 zurück. Als verhältnismäßig stabil 
im Kurs erwiesen sich die Warschauer Papiere Kohle 
(81,50 — 30 — 31) und Zucker (36,50 — 34,50 — 35,50), 
desgleichen Modrzejow, das zum Wochenende einen 

urs von 16,50 (gegen 17) behaupten konnte. Das Rü- 
ätungspapier Norblin war nicht notiert. Bank Polski 
ging von 103 auf 102 zurück. 

Von den festverzinslichen Werten behaupteten die 
Staatspapiere ihre Kurse, einige Notierungen lagen am 
Wochenende sogar höher als am Wochenanfang. S0 
Wurden für Prämieninvestitionsanleihe I. Em, am Wo- 
thenende 75,50 (gegen 75) und für 4"/spröz. ländliche 
Pfandbriefe 54 (gegen 53,75) erzielt. Allerdings waren 
die Wochenendkurse niedriger als in der Vorwoche. 
Prämieninvestitionsanleihe II. Em. war der Ziehung 
wegen nicht notiert. Folgende Papiere behaupteten die 
Sanze Woche hindurch einen unveränderten Kurs: 4 
Proz, Konsolidierungsanleihe (61), 4%½proz, Innere 
Staatsanleihe (60), Dollarprämienanleihe (39 gegen 39,75 
in der Vorwoche). 

Auf dem Pfandbriefmarkt kam es vielfach zu 
Kursbesserungen. Es erzielten (in Klammern die Kurse 
am Ende der Vorwoche): Warschauer alte 69,75 gegen 
87,50 (71), Warschauer 1933er 63,75 gegen 82- (63,50), 
Warschauer 1936er 63,75 gegen 60 (62,75), 4%½proz. War- 
Schauer erschienen zum Kurse von 68,50 nach längerer 
eit wieder einmal auf dem Börsenzettel, Lodzer 1933er 
agen mit 56,75 etwas schwächer als in der Vorwoche, 
dzer 1938er mit 56,50 besser als zu Wochenbeginn 
und ebenso wie in der Vorwoche. Petrikauer 1933er 
‚Waren mit 54,50 gegen 54,75 fast unverändert. War- 
Schauer 6proz. Obligationen VI. Serie erzielten 67 gegen 
ah am 28. Juni und 70 am 20. Juni. hm. 


Belebung in der Textilindustrie 


a. Trotz des Erlöschens des Sammelabkömmens ist 
In der Textilindustrie keine Verschlechterung zu ver- 
feichnen; im Gegenteil — es macht sich eine nicht un- 
bedeutende Belebung bemerkbar. Die Zahl der Fabri- 
en, die 2 Tage in der Woche arbeiteten, ist stark zu- 
fückgegangen, und viele Betriebe erhöhten die Zahl der 
rbeitstage von 5 auf 6, Diese Erscheinung wird mit 
dem Beginn der Wintersaison und den guten Ernteaus- 
chten in Zusammenhang gebracht. 5 
Was den Stand der Verhandlungen um den Sam- 
Welvertrag selbst anbelangt, so wird am 14, Juli eine 
ung des Zwischenverbandsausschusses stattfinden, 


Geschäftsbericht. der Reichsautobahnen 


ben, U. Das Unternehmen Reichsautobahnen veröffent- 
!cht seinen Geschäftsbericht über das Jahr 1938. Darin 
Aral festgestellt, daß von den Straßen im vergangenen 
Jahre termingemäß wieder 1000 km dem Verkehr über- 
eben worden sind. Insgesamt waren zu Beginn dieses 
ähres 3065 km fertiggestellt. Weitere 1383km befan- 
900 sich Ende 1938 jn Bau, und 2449 km waren in Vor- 
feltung. Im Jahre 1938 mußten 28,7 Mill, Tagewerke 
leistet werden, um das ‚Programm zu erfüllen, wo- 
fürch sich dle Zahl der seit Baubeginn insgesamt ge- 
Föteten Tagewerke auf über 118 Mill. erhöhte. Die 
tderung.der Bauarbeiten kommt weiter in dem An- 
kalen der. Gesamtausgaben auf 3076 Mill, RM zum 
Rasdruck, Unter den Arbeitsleistungen beim Bau der 
1 lchsautobahnen treten besonders die Erdarbeiten mit 
und 62,9 Mill. ebm Bodenbewegung und die Herstel- 
Ag von 13,98 am Fahrbahndecken im Jahr 1938 her- 
Ah Der Brückenbau wurde trotz der Sparmaßnahmen 
ut dem Gebiete des Stahls in keiner Weise gehemmt. 
watch die Verwendung von Naturstein, Klinkermauer- 

I iierk und Stampfbeton hat sich 1938 die Zahl der fer- 
aRestellten Brücken auf 4500 erhöht. Mit der erheb- 
„Chen Verlängerung der Betriebsstrecken ist auch ein 
Arkes Anwachsen des Verkehrs Hand in Hand gegan- 
fen. Zahlreiche Tankstellen, Rastplätze an landschaft- 
155 schänen Punkten der Autobahnen sind im vergan- 
“nen Jahr gebaut worden. Im vergangenen Jahr stieg 


_ Tschecho-slo, 


Die „Codz. Gazeta Handlowa“ meldet: 

Die ‚Textilindustrie hat in der letzten Zeit eine 
Reihe neuer wirtschaftlicher Probleme in Angriff ge- 
nommen, die vor allem eine weitgehende Berücksichti- 
gung der inländischen Rohstoffe anstreben. So wur- 
den 2. B. die Klassifizierungsnormen für inländische 
Wolle festgelegt. Nun soll vor allem die bisherige 
Verpflichtung abgeschafft werden, bei staatlichen und 
kommunalen Lieferungsaufträgen 60 Prozent inländi- 
scher Wolle beizumischen, ferner beabsichtigt man die 
Abschaffung der Bescheinigungen über die inländi- 
sche Herkunft der Wolle, wohingegen das Landwirt- 
schaftsministerium die Menge der vorgesehenen Ab- 
gabe inländischer Wolle an die Textilindustrie im Laufe 
des Jahres 1939 bestimmt hat. 

An diesen Arbeiten beteiligt sich gleichfalls der 
Verband der Industrie- und Handelskammern, der einen 
mengenmäßigen und prozentuellen Vertellungsplan für 


die Zahl der von den Bauunternehmern bei den Reichs- 
autobahnen beschäftigten Arbeiter auf knapp 115 000 
Köpfe, während die Angestellten des Unternehmens 
Reichsautobahnen mehr als 12000 ausmachten. 


Hexiko-Öl für. die Antikomintern-Mächte? 


U: Die seit einiger Zeit zwischen der mexikani+ 
schen Regierung und. den enteigneten ausländischen 
(englischen und nordamerikanischen) Oelgesellschaften 
geführten Verhandlungen sind ins Stecken geraten. Es 
verlautet, daß eine Einigung über die Oeltrage noch 
in weiter Ferne liegt. Pie enteigneten Gesellschaften 
scheinen noch einige Hoffnungen auf den Druck zu 
setzen, der von der amerikanischen Politik auf Mexiko 
ausgeübt wird. Inzwischen verläuft die Petroleumför- 
derung in Mexiko ordnungsgemäß und man hofft, daß 
die durch den von England und USA durchgeführten 
Boykott des mexikanischen Oels entstandenen Schwie- 
rigkeiten überwunden werden können, da es Mexiko ge- 
lungen ist, sich für sein Oel neue Absatzmärkte in 
Deutschland, Italien und Japan zu sichern. 
Um die Transportfrage zu lösen, hat die mexikanische 
Regierung den Aufbau einer eigenen Tankschiff-Flotte 
beschlossen. Die staatliche Petroleumgesellschaft. Pe- 
troleos Mexicanos, die die Verwaltung und die Ausbeu- 
tüng der enteigneten Oelindustrie übernommen hat, hat 
italienischen bzw. deutschen Werften den Bau mehrerer 
Tankschiffe, clie den ersten Grundstock für eine mexi- 
kanische Tankschiff-Flotte bilden sollen, übertragen. 


kisches Guthaben in Paris freigegeben 


U. Zu Alffang des Monats Juli ist ein deutsch-fran- 
zösischer Wirtschaftsvertrag unterzeichnet worden, nach 
welchem das bisherige deutsch-französische Wirtschafts- 
abkommen bis 30. Juni 1940 verlängert wird. Gleich- 
zeitig ist eine Regelung des Warenverkehrs zwischen 
dem Protektorat „Böhmen und Mähren“ und Frankreich 
erfolgt. Die einzelnen Bestimmungen sind noch nicht 
veröffentlicht, es heißt aber, daß.vorläufig auf diesen 
Warenverkehr der * französisch-tschecho-slowäkische 


Vertrag vom 7. März 1939 Anwendung findet und damit 


ein freier Zahlungsverkehr heibehalten wird. Von fran- 
zösischer Seite sind in Verbindung mit diesem Vertrag 
die bisher blockierten 20 Mill. Franken tschecho-slowa- 
kischer Guthaben in Frankreich freigegeben worden. 
Rückständige Warenschulden werden nach einem Plan 
der Prager Nationalbank bis Ende 1939 getilgt werden. 


Slowakische Textilindustrie erhält Rohstoffe 


U. Bei einzelnen Zweigen der slowakischen Indu- 
strie, insbesondere aber bei der Textilindustrie, wurde 
in der letzten Zeit ein gewisser Röhstoffmangel fest- 
gestellt. Deutschland ist nun der slowakischen Wirt- 
schaft entgegengekommen und hat zum Beispiel eine 
größere Menge von Baumwolle eingeführt, so daß die 
Beschäftigung der slowakischen Textilindustrie für län- 
gere Zeit sichergestellt erscheint. 5 


Britische Kunstseidenfabriken in Australien? 


Wie verlautet, hat eine Grüppe ‚von britischen 
Kunstseidenfirmen unter der Führung von Courtaulds 
Ltd. mit der australischen Regierung wegen der Errich- 
tung einer Kunstseidenindustrie in Australien. und der 
Einführung von Erziehungszöllen Fühlung genommen. 
Die britischen Erzeuger hoffen, auf diese Weise einen 
stärkeren Zugriff auf: dem australischen Markt zu be- 
kommen, an dessen Bedienung Italien, die Niederlande 
uhd Japan insgesamt immer noch einen höheren Anteil 
haben als die britische Industrie. Courtaulds Ltd. hat 
zwecks besserer Beurteilung des australischen Marktes 
bereits Anfang dieses Jahres die. gesamte Verkaufs- 
organisation in Australien organisiert. f 


Hi ö 
Jugoslawischer Zement 5%; n -=u0rikanische Baumwolle 


Wie verlautet, beabsichtigt Jugoslawien Zement ge- 
gen Baumwolle nach USA. zu liefern. An Importzement 
besteht in Amerika ständige Nachfrage, während die 


Leistungsfähigkeit beschäftigt sind. 


"jugoslawischen Zementfabriken nur bis 40 v. H. ihrer 


Japan will seinen Kaffee allein bauen 


Die japanische Regierung beschloß, den Anbau von 
5 Millionen Kaffeepflanzen innerhalb von fünf Jahren 
tatkräftig zu fördern. Während jetzt “jährlich noch | 
rund 6—7 Millionen Yen für Kaffee-Einfuhr ausgegeben 
werden müssen, würde Japan in absehbarer Zeit auch | 
hierin vom Ausland unabhängig sein. 


der Textilindustrie _ 


inländische Wolle ausarbeitet, Einen weiteren Schritt 
vorwärts auf dem Wege zur Annäherung der Wollpro- 
duzenten an die Textilindustrie soll die Schaffung einer 
dritten Wollauktion in Lodz bilden. Die Arbeiten hieran 
werden gegenwärtig im Handelsministerium geführt. 
Alle diese Mittel sollen nach der Meinung maßge- 
bender Kreise einerseits die Erhaltung rentabler Wall- 
preise, daneben einen stärkeren Verbrauch dieses Arti- 
kels’und schließlich eine immer weiter ansteigende Pro- 
duktion und Verarbeitung ‚eigener Wolle herbeiführen. 
Im laufenden Jahre soll der Wollankauf auf den 
Auktionen viermal im Jahre erfolgen, in den kommen- 
den Jahren dagegen werden Auktionen nur dreimal im 
Laufe des Jahres stattfinden, damit ein längeres VIiß 
erzielt wird. Die Auktionen sollen in der Regel gegen 
Ende desjenigen Monats stattfinden, der dem Termin 
der Zuerkennung des Kontingents für Auslandswolle 
vorausgeht. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz; den 10, Juli 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,25 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937. —.— 
4% Dollaranleihe 
3% ‚Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II: Em. 
Bankaktien 


Kauf 
61,00 
60,00 
39.25 
75,00 
74,50 


Bänk Polski 
"Tendenz: behauptet. 


104,00 . 103,00 


“arschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 10. Juli” 1839, 


Amsterdam 

Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 

New York 

New York + Kabel 
Oslo 


Saris 


om 
Stockholm 128.55 
Zürich 120.15 
Aktien 
Bank Polski 103,00 
Haberbusch 58,50 
Lilpop 79,00 
Modrzejow 17,50 
Vorblin 90,00 
Ostrowiec 77,50 
Stärachowice 48,00 
Zieleniewski 54.50 
Zucker 36,00 
Zytardow 46,50 


Verzinsliche Wei. 

5% Konversionsanleihe 65,00 

4½%% Innere Staatsanleihe 60,00 

4% Konsolidierungsanleihe .61,00 

4% Dollaranleihe 39,25 

3% Investitionsanleihe J. Em. 76,00, II. E. 74,38 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,00 

5% le Pfandbriefe und Obligätionen der Kommu- 

, Halen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

8% Oblig der Landeswirtschaftsbank 3: Em. 97,00 

5%» Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 70,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 64,00 

8% Pfandbriefe der Stadt Czenstöchau (1933) 56,00 

. 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59.00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1833) 56,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 84,50 

6% Obligationen der Stadt Warschau 6. Em. 67,50, 
8. und 9. Em. 65,00 ß 

Tendenz: Devisen, Staatsanleihen, Pfandbriefe und 
Aktien fester, 1 


*) frühere 8 und 7%. 


Saumwollbürsen 

New Tork, f. Juli.. (Schlußkurse): Juli 9,54, Okt 
ber 8,84, Dezember 8,65, Jan. 8,52, März 8.42, Mai 8,34 

Liverpool, 10. Juli. Tendenz kaum stetig, Oktober 
4,60—62 (4,68), Januar 4,48 (4,55), März 4,47 (4,54), Mai 
4,44—45, Juli 4,44, Januar 4,35: (—,—). 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. März 
6,56 ä—.—). 

Upper: März 5,66, Januar 5,67. 

Bremen, 10. Juli: 
Brief 
9,26 (9,36) 
9,16 (9,30) 
9,19 (9,30) 
9,03 (9.—9) 
9,06 (9,25) 
Tendenz ruhig, stetig, 


Geld 
9.24 (9,31) 
9,14 (9,26) 
9,14 (9,25) 
8,98 (9,10) 
9,05 (9,16) 


Bezahlt 
Oktober 
Dezember 
Januar 
März 

Mai 


— — ꝓ —[—ũ3 - — — 
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7 Sahrgäfte im Omnibus verbrannt 10.000 Quintal Getreide, zahlreiche Getreldeſchober, 900 
Aus aller Welt 3 eee in e Safe fomle meitszes el ind dem, Bam um ‚Baier 
* ejallen. sher wurde ein Todesopfer feſtgeſtellt. ur 
Dr. Adolf Rohrbach geftorben Paris, 10. Juli. ekämpfung bes Brandes ift Militär geht worden. 
DNB. Bremen, 10. Juli. Ein Autobus, der den regelmäßigen Verkehr zwi. Der Schaden beläuft ſich auf einige Millionen Franken, 
Die Weſer⸗Flugzeugbau⸗Geſellſchaft hat einen ſchwe⸗ ſchen Marſellle, Aix und Roquevalre verſleht, fing am — 2 
ren Berluſt erlitten: ein Pionier der deulſchen Luftfahrt | Montagmorgen vor dem Gendarmeriegebäude der letzt⸗ MTP. Ein Ueberlebender ber ſrauzöſiſchen Renne 
und befonbers des mehrmotorigen Grohflugzeug. und bes | genannten Stadt Feuer. Nach den erſten in Parls vor ⸗ Tution. Nein, es handelt fih um keinen neuen Metgu⸗ 
Waſſerflugzeugbaues Dr. Ing. e. h. Adolf Rohrbach iſt falem, der heule gerade 150 Jahre alt fein müßte 
im 41. Le Anelabt 1509 00 geſtorben. liegenden Nachrichten ſollen 8 bis 7 FJuſaſſen bei leben:] wenn er Augenzeuge der franaöfiihen Revolutſen ge. 
b Twente ne Ti 1 11 e geboren 3 1 Leibe verbrannt ſein. Nähere Einzelheiten fehlen mefen wäre „eine net 1 5 wa aus ‚er un 
und wandte ſich fehr früh dem Flugzeugbau zu. 1928 noch, hen Hochariſtokratie einen Papageien, u 
konftrulerte ex das erſte 4 58 die Rohrbach II, mit Die bisherige Unterſuchung des Unglücks ergab, daß | {It und der jedenfalls nachweislich die ſflucht feiner 
dem 14 Welthöchſtleiſtungen erzielt würden. 1926, nach der Brand durch Selbstentzündung mehrerer Filmrollen früheren Herrin aus Frankreich während der Revo. 
Freigabe des Derhehrsfluggeug gues in senen ers neruzfagit worden iſt, die der Aulobus führer aus einem | lukion mitgemacht hat. Dieſe war eine Hofdame von 
lelte Rohrbach weitere große Erfolge, Ri er Weſer. Lichtſpie! 
Flugzeugbau⸗Geſellſchaft war er mit wichtigen Aufgaben Omntbuffes verladen 
N 91 REN aellam rfole en ih 15 0 In ihm 5 ib 0 mei ben Papanel 05 le bi de 8e den 
tert die deutſche Luftfahrt einen ihrer hervorragend andſtra ranzöſiſch? „Ma vie, ma pie!“ Die e, die zum 
ten Pioniere. Omnibus auf 1 55 5 5 0 be verunglückt er 777 15 Haus kommen, fahren bet bieſem Schrei 
— „ erſchrocken zuſammen. 
Opfer der Berge DNB. London. 10. Full. Badeanzug bis zum genie geſchloſſen. In Kanade 
m 1 ass 10. Juli Auf der Landſtraße von Sancafter nach Preſten iſt ordnete bie Habtnermaltung von Sherbrooke an, daß 
RO f „40. Jull. in der vergangenen Nacht ein mit 38 Perſonen beſetzter beim Baden im Freien Frauen nur, in Babeanzügen er⸗ 
Außer den drei tödlichen Abſtürgen in den Tiroler | Omnibus mit einem Lastkraftwagen in voller Fahrt zu. ſcheinen dürſen, wenn fie bis zum Knie reichen und ber 
Bergen werben 1 910 weitere tödliche Unfälle ba. ſammengeſtoßen. Der Tank bes ſahrzeuges explodierte, Hals hoch geſchloſſen iſt. 
kannt. Im Allgäu ftürzle von der Hochfrontſpize der | und in wenigen Sekunden war der ganze Wagen in Ein Rieſenkino in MexikosStabt. In ber St. d. 
18jährige Leonhard Zimmermann aus Sonthofen 80 Mes Flammen. 3 Perfonen fanben den Tod, 10 weitere Fahr | ap, a 90 Helen, ein Licht ler le 5 Nat se 191 
ter tief ab und mar 15 tot. Ferner konnte am Sonn. gäſte wurden ſchwer verlezt. 545 20 ion etz tet wird 155 5 Enter läuft i ble 
abend eine Suchmannſchaft die Leiche des ſeit 14 Tagen —.—— as, wie 75 err s salt a 17 f. ufig runhfi 8 
vermißfen Nürnberger Kaufmanns Heinz Huch bergen, 5000 fjektar Land brennen h 9 8 01 en 5 Nen ut I 15 
der von einer Felswand an der Taucheralpe abgeftürzt 1 von 4500 Duadrahmeteriı erſtehen und nicht weniger 
war. Schließlich iſt am 1 0 in den Tegernſeer⸗ Rieſenbrand in Franzöſiſch⸗Rordafrina als 7200 Sitzplätze erhalten. 
Bergen der 18ſährige Angeſtellte Walther von der Roß, PAT. Bei Bent Amir in Franzöſiſch-Norba iha b 1 
Keinhabel abgestürzt. Er erlitt einen Schädelbruch na ee Gender Heel Gee Dorfe heute in den Theatern 
ar Auen, Infolge ber 18 500 91 8 Testr Miejski. — „Ekspose pant ministrowej“. 
10 ken enm! 8 N er in * un 
Dulvermagazin in die Eule gel . 15 befinbtigen ee und Side mi 1 Teatr Letni, — „Kröl bradza“. 
„ 10. 1 roſchenem Korn übertragen. Aus oppelfelber. 
In der Ortfhaft Penarxanda de Bracamonte an ber | fingen alsbald Feuer, das die Araber bie Getreibeſelder Cr dee 8 se 
Bahnltzeche Salamanca-Avila flog ein Pulvermagazin in | mik Sicheln abſchneiben und 50—70 Zentimeter lange | A. Richter, 11. Siſtopada 86, M. Zundelewiez letrllauer 25, 
die Luft. Die Zahl der Toten und Perwundelen, die Stoppeln ſtehen lafſen. Bisher hat das Feuer ein Ge,] S. Boiarfti und W. Scha, Preis‘ d 19, Ca. Motel, Koper⸗ 
das Unglück forderte, iſt noch nicht genau bekannt. biet non 5000 Hektar Land mit 18 Araberdörfern erfaßt. nita 26, M. Liptee, Petritauer 193, A. Kowalſti, Ragorofta 15 


theater 9 0 und in dem Gepäckraum bes | Marie Antoinette, und die Flucht muß unter tragl⸗ 
ate. * 5 Umſtänden vor ſich gegangen fein, fedenfalls 


Aiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, von dem am g. d. m. auf tragiſche Weife erfolgtem Ableben unferes langjährigen - 
Leiters der Appretur und ßommandanten der Fabriks feuerwehr, fern 


Alex Schultz 


Genntnis zu geben. 

In dem Verftorbenen verlieren wir einen treuen Mitarbeiter und Berater, deſſen Dahinfcheiden wir auf das tiefſte be⸗ 
trauern. Seine rein menſchlichen kigenſchaften ſichern ihm unſere dankbare Erinnerung über das Grab hinaus. 

Sein Name wird für alle Zeiten in unferem Unternehmen fortleben. N 


. die Verwaltung 
der Aktiengefellfchaft Wilhelm und Augo Gebr. Müller, Rolifch 


Für fröhliche 


Alm 9, Zuli d. 8, verstarb auf tragifäe Weiſe mein luntgſtgellebter Gatte und herzens⸗ im Zinm Stunden 
guter, treuſorgender Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel he in Freundes- 


. und Familienkreis 
2 * u Geſenſchaftsſpiele im Suse 
£eiter der Hppretur d. fa. W. u. ff. Gebr. Müller H. 6. Falls l ; te 95 


im blühenden Alter von 36 Jahren. Ole Beerdigung unſeres ſo plözlich aus dem Leben Ge. J e ee 00 inter‘ 
riſſenen findet heute, Dienstag, den 11. d. M. um 5 Ahr nachmittags von der Baptiſten⸗Kirche ’ (m) Geduldsſpiele. im 15 Abb. 


zu Pablanice, Limanowſtiego 31, aus auf dem dortigen changeliſchen Friedhof ſtatt. J N e (Nr. 71/0 „„ „ 
In fiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. @eißitoenferigte Ainterhaltungefpieie. Mit 35 Abs, (Mr. 288 

mer 9 5 r e 7 Alte und neue Schrelbſpiele. (Nr. 861) „ + >. - 5 
A NEE 8 . | Zauber und Kartenkunfiftiide ohne Apparate, Mit 80 b. 
(Nr. 928/30) r NEM RE 7 
21 Abb. (Nr. 7905/6) 125 


EEE 5 . 2 . 9. vr 
Ehrijtlihes ) Rontoriſtin ber des Spee. Me N: „ 


fi 
% S. Ifters‘ ie. 25, M ti. 
Reinigung sunternehmen Went mailen mit Körg der Er e Ci. 1159 Ser 4 
neuzei n u rim, un n. Lu iel 250 
7 ſchreiben geſucht. Werten unter 1 0 . Dand 1 5 . 5 een eee A 
Lodz, Kilinskiego 142 bie @efeh, bez „iz. eee Sr u A ernten Cs, 116 & 
5 ei 2 en . — 
J. Stoch, Telephon 258.98 Gommergäſte LEHRMEISTER-BÜCHEREI 


Bieferung ſowie Legen non Parkett, Korkplatten | nimmt auf Kl. Gut nahe g. gr. Wald und Seen f 7 R 
Sieleeuna Zihlinieren, Drähten. Fachmann 9010 Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Ange Zu haben bel „elbertas“, Lodz, Petrilauer Str. 86, 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. 9087 | ole Marg. Binalke, Poperzyn, pow, Sepölno. 
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